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Eine Rede des Kaifers an die Uruppsche
Arbeiterschaft .

- WTB . Essen , 11 . Sept . In der Friedrichshalle der Kruppscheli
Werkstätten hatten sich heute 1500 Arbeiter und Beamte , sowie sie

ihrer Arbeit kamen , vor dem die Werke besichtigenden
Kaiser versammelt . Nachdem Herr Krupp von Bohlen und
Halbach dem Kaiser _ für sein Erscheinen gedankt hatte und ihm die
herzlichsten Wünsche der Werkangehörigen für die weitere Besserung
ln> Befinden der Kaiserin ausgesprochen hatte , hielt

der Kaiser
folgende Ansprache :

„ Meine lieben Freunds von den Kruppschen Weifen ! Schon
„0n£f hat es mich in diesem Kriege zu Ihnen hingezogen ; aber wie
® tc wissen , haben mich vielfache militärische und politische Pflichten
°" f die verschiedensten Schlachtfelder in den verschiodensten Gegenden

vorn Weltkrieg durchtobten Europas gerufen . Deshalb 'I)abe ich
Zainen Plan , zu Ahnen zu kommen , immer wieder aufschieben
süssen . Nunmehr ist es mir zu meiner Freude endlich gelungen ,
werljer zu kommen in die Werke , die ich seit meiner frühesten Kind -
frit an in ihrer Entwicklung beobachten konnte , und deren Besuch
toich immer wieder erfüllt hat mit der höchsten Bewunderung d ' ut -
scher Wissenschaft , Erfindungsgeist und Tatkraft . Es gilt heute dem
kruppschen Direktorium , den Werkleitern , den Arbeitern und Arbeite -
rinnen meinen kaiserlichen Dank auszusprechen für die geradezu über -
wäktjgcndc Art und Weise , in der die Kruppschen Werke dem dout -

jchsn Heer und seinem Obersten Kriegsherrn zur Verfügung gestanden
^aben und weit über menschliches Ermessen i ' nb Hoffen hinaus das
Material geliefert haben , das die Armee im Laufe der steigenden
Anforderungen in diesem gewaltigsten aller Kriege von ihnen hat
Erlangen müssen . Gewaltiges ist geleistet worden vom Direktorium
Vrab bis zum letzten Arbeiter und bis zur letzten Arbeiterin , und

unter steigenden Schwierigkeiten der Eniährung , in der Beklei -

^uitg , unter Verlusten , Trauer und Sorgen aller Arten , von denen
?c ' it Haus verschont geblieben ist, weder das Fürstenhaus noch das
^ lichteste Arbeiterhaus . Und dazu noch die steigenden Anforde -
Zungen nn die

deutsche Frau
^ ' c nicht allein die Sorg « für Kinder und Haus ohne den Mann tra -
Ken muhte , sondern obendrein ihre Kräfte in der Fabrik unter ver -
schärfster Mühewaltung einsetzen muhte , um Waffen und Verteidi -
"UftCsmittel den Männern draußen nicht fehlen zu lassen . Eine ganz
^ geahnte Mobilmachung ist es gewesen , diese zweite industrielle
Mobilmachung ohne Unterschied des Alters und des Geschlechtes .
Anforderungen wie sie noch nie an das deutsche Boll gestellt worden
!̂ >d, und trotzdem ist ihnen willig und freudig entsprochen worden .

möchte ich vor allen Dingen meinen warmen Dank als Landes -
"? ter aussprechen , den Frauen sowohl als auch den Mädchen und den

Männern , daß sie so opferwillig ihre Pflicht getan haben , trotz der

Zückenden Sorge von Not und Elend , die üns olle betroffen hat . Es
in unserem Volke niemand glauben , das; ich darüber nicht Be -

icheid weis, . Ich habe auf meinen Fahrten durch das Land mit
Mancher Witwe , mit manchem Bauern und in Ost und West mit

Manchem Landwehrmann und Landstmmmann gesprochen , der das
®et S schwer hatte von Sorgen , die aber überstrahlt wurden von dem

^ danken : Erst die Pflicht , das andere kommt später . Ich habe Eure

^ °rg«n in tiefstem Herzen empfunden . Was an landesväterlicher
Anregung hat geschehen können . Um die Last nach Möglichkeit zu
Fildern und die Sorgen unseres Volkes zu verteilen , das ist geschehen. .
~s hätte manches anders gemacht werden können , und dag darüber

und da Mißstimmung herrscht , ist kein Wunder . Aber wem ver -
Birten wir das letzten Endes ? Wer hat schon am Anfang des Krie -
Scs davon gesprochen , daß die deutsch« Frau und das deutsche Kind

Ausgehungert werden sollten ? Wer ist es gewesen , der den furcht -

^aren Haß in diesen Krieg hineingebracht hat ? Das waren die

Heinde . Wir wollen uns doch darüber klar sein , wie die Dinge stehen ,
jeder von Euch , bis in die fernste Ecke unseres Vaterlandes hin -

das; ich keinen Schritt unversucht gelassen habe , unserem

^ ° lk und der Gesamtheit der gesitteten europäischen Welt diesen
* ' «9 möglichst abzukürzen . Im Dezember des Jahres 1916 habe ich

®
JR offenes , klares und unzweideutiges Friedensangebot im Namen

Deutschen Reiches und meiner Verbündeten den Gegnern über -

^ ben . Hahn , Spott und Verachtung ist die Antwort gewesen . Der
** oben kennt mein Gefühl der Verantwortung . Wiederholt in den

Ergangenen Monaten haben verantwortliche Leiter aus der Re -

Gerung des Reiches in unzweideutiger Weise jedem , der es verstehen
^ llte , zu verstehen gegeben , daß wir

iedrrzeit bereit sind , die Hand zum Frieden zu
bieten .

Antwort war der ausgesprochene Vernichtungswille , die Auftei¬
lung und Zerschmetterung Deutschlands . Es gehören zum Frieden -
""*ch«n zwei . Wenn nicht beide wollen , vermag der eine nichts , vor -

^ ' gesetzt , wenn er nicht den andern niederwirst . So steht der ab -
wlute Bernichtungswille unserer Gegner uns gegenüber , und dem ab -

fluten Vernichtungswillen müssen wir den absoluten Willen , unsere

^ ^ >tenz zu wahren , entgegenstellen . Unser tapferes Heer draußen
r ? Euch diesen Willen druch die Tat gezeigt , sei es im Vorstürmen .
let es in der Rückwiirtsdewegung . sei es im Stellungskampfe . Es
'
? intrrt nur darauf an . daß ' der Gegner möglichst viel verliert . Das

-rfolgt und das geschieht noch weiter . Unsere todesmutige Marine
2° ' es Euch bewiesen . Gegen starke Ueberlegenheit hat sie den
Semd geschlagen . Unsere U -Boote nagen wie der zehrende Wurm am

^ bensmark der Gegner , mehr wie unsere Feinde es zugeben wol -
u " < wenn es auch manchem unter Euch zu lange dauert .

„Diesen unvergleichlichen Heldentaten unseres Heeres und unserer
motte muß ein Rückhalt geschaffen werdeir . Nicht nur in der Arbeit .
.
°" dern auch in Sinn und Gedanken unseres Volkes . Es handelt

!$ ' nicht nur darum , unserem tapferen Heer und unserer braven

Marine Material und Ersatz nachzuschieben , sondern es handelt sich
° uch darum , daß ein jeder Deutsche und eine jede Deutsche weiß , daß

ü}
tc um unsere Existenz kämpfen und ringen . Wir werden das

Äußerste aufbieten müssen , um uns siegreich zu wehren . Ich kann
(t wohl vorstellen , daß mancher unter Euch in dieser langeu

Kriegszeit sich wiederholt die Frage vorgelegt hat : „Wie hat das
kommen können , und warum mutzte uns das passieren , da wir doch
40 Jahre lang Frieden hatten ? " Ich glaube , das ist eine Frage ,
die einer Antwort wohl wert ist . Es ist eine Frage , die auch für die
Zukunft beantwortet werden muß , sür uns und unsere Enkel . Ich
habe auch lang « darüber nachgedacht und bin dann zu der folgenden
Antwort gekommen : Wir wissen alle aus unserer Jugend , aus un -
serer heutigen Lage , aus unserer Beobachtung , in der Welt ringt
das Böse mit dem Guten , und das ist einmal von oben so eingerich -
tet . Das Ja und das Nein , das Nein des Zweiflers gegen da Ja
des Erfinders , ih will mal sagen , das Nein .des Pessimisten gegen
da Ja des Glaubenshelden , das Ja des Himmel ? gegen das Nein der
Hölle .

. .Nun ich glaube . Ihr werdet mir darin Recht geben , wenn man
diesen Krieg bezeichnet als hervorgegangen aus einer großen Ver -
neinurg und fragt Ihr , welche Verneinung es ist : Es ist die

Verneinung der Existenzberechtigung des
deutschen Voltes .

Es ist die Verneinung aller unserer Kultur . Es ist die Verneinung
unserer Leistungen und unseres Geltens .

„Das deutsch« Volk war fleißig , in sich gekehrt, ' regsam und er -
finderisch auf allen Gebieten . Es arbeitete geistig und körperlich .
Es gab aber solche, die nicht z» arbeiten wünschten , sondern auf
ihren Lorbeeren ausruhen wollten . Das waren unsere Feinde . Wir
kamen ihnen an die Nähte und zwar durch ersprießliche Entwicklung :
Industrie und Wissenschaft . Künste und Volkserziehung , soziale Ge-
setzgebung usw . . Dadurch kam unser Volk in die Höhe , und da kam
der Neid uwd veranlaßt « unsere Gegner zum Kampf , und es kam
der Krieg über uns , die wir ahnungslos gewesen waren , und jetzt ,
da die Gegner sehen , wie olle ihre Hoffnungen , die sie in den früheren
Jahren gehegt haben , trügerisch gewesen sind , wie unsere gewaltigen
Verführer , nach deren Namen mit Recht Eure neuen Werkstätten
genannt wurden , Schlag auf Schlag ihnen versetzt haben , nun erhebt
sich auch noch der Haß dazu .

Meine Freunde , wer haßt ? Der Deutsche ,
der Germane kennt keinen Haß .

Wir kennen nur einen ehrlichen Zorn , der dem Gegner einen Schlag
versetzt , wenn er aber darnieder liegt , reichen wir ihm die Hand voll
Sorge für seine Heilung . Der Haß ze - gt sich nur bei den Völkern ,
die sich unterlegen fühlen . Wenn also meine Landsleute betrübt
sind , oder sich darüber wundern , daß ein so furchtbarer Haß bei unse -
ren Feinden vorhanden ist . so liegt das daran , daß ihre Berechnungen
verfehlt geivcsen sind . Ein jeder , der den Charakter der Angel -
sachsen kennt , weiß , was es heißt , mit ihnen zu fechten , der weiß , wie
zähe sie sind . Im vergangenen ^ ahre in Flandern , wo unser Heer
monatelang einer fünffachen Uebermacht stand bot , habe ich gesagt :
„ Kinder , seid Euch eines klar , das ist kein Krieg wie früher , das ist
ein Kampf um unsere Existenz , die man uns streitig machen will .

"

Bei einem solchen Kampf geht es Zoll um Zoll : wir wissen nicht ,
wann das Ringen beendet sein wird , aber das wissen wir , daß wir
den Kampf bestehen müssen .

„Nun , meine Freunde , laßt Euch noch auf etwas hinweisen . Ihr
habt gelesen ,

was kürzlich in Moskau passiert ist .
die gewaltige Verschwörung gegen die jetzige Regierung . Das parla -
mentarisch regierte und demokratische Volk der Engländer hat die
ultrademokratische Regierung , die sich das russische Volk jetzt zu for -
mulieren begonnen hat , zu stürzen versucht , weil diese Regierung in
Wahrnehmung der Interessen ihres Vaterlandes dem Volks den Frie -
den , nach de mes schreit , erhalten , der Angelsachse aber noch keinen
Frieden haben will . So sieht also aus . Es ist ein Beweis des
Gefühls der Untcrlegenheit , daß es zu solchen verbrecherischen Mitteln
greift .

„Jetzt kommt es auf die letzt« Anstrengung an . Es geht ums
Ganze . Und weil unsere Feinde es wissen^ weil sie vor den deutschen
Heeren den größten Respekt haben , weil sie einsehen , daß sie unser
Heer und unsere Marine nicht niederringen können , deshalb ver -

suchen sie es mit der
Zersetzung im Innern ,

um uns mürbe zu machen durch falsche Gerüchte und Flaumecherei .
Das kommt nicht aus den Kreisen des deutschen Volkes , das sind
künstlich« Machwerke , aber ein jeder , der auf solche Gerüchte hört , ein

jeder , der unverbürgte Nachrichten in Eisenbal )n . Werkstatt oder an -
derswo weitergibt , versündigt sich am Vaterland . Der ist ein Ver -
räter und herber Strafe verfallen , ganz gleich , ob er Graf sei oder
Arbeiter . Ich weiß sehr wohl , daß ein jeder von Euch mir darin

recht gibt .
„Glaubt mir wohl , es ist nicht leicht , jeden Tag die Sorge der

Verantwortung für ein Volk von siebzig Millionen zu tragen uns

dazu mehr a ?s vier Jahre all die Schwierigkeiten und die zunehmende
Not des Nolles zu sehen . ^

„Ihr habt durch die freundlichen Worte des Herrn Krupp soeben

gehört , daß ich von« dem Krankenlager der Kaiserin , meiner vielge -

liebten Gattin und Eurer Landesmutter , komme . Ich bin jahrelang

an der Front gewesen , immer so nahe wie möglich , um meinen Trup -

pen nahe zu sein . Da tras mich die Nachricht von der Erkrankung

der Kaiserin . Ein jeder Gatte unter Ihnen weiß , was es heißt , wenn

man so schwere Verantwortung trägt und dann solche Nachricht

kommt . Mit Gottes Hilfe ist die Kaiserin wieder auf dem Wege der

Besserung . Es waren dies drei schwere Wochen . Ich bin beaustragt

in Erinnerung an die schönen Stunden , die Ihre Majestät im ver -

gangenen Jahre hier verlebt hat , ihre herzlichsten und innigsten Grüße

zu übermitteln und Euch , Männer , Frauen und Mädchen aufzusor -

dern nicht locker zu lassen — nichts anderes als auf die Stimme des

Gewissens zu hören und Eure Pflicht trotz der schweren Zeit zu tun .
bis der Friede da ist.

Wir haben ein schönes Wort , das uns die Heilige schuft zu¬

ruft , das heißt : „Alle Sorgen werfet auf ihn , et sorget für uns .
" Dazu

das andere Wort : „Trachtet am ersten irach dem Reiche Gottes , so

wird euch solches alles zufallen .
" Das soll heißen , daß wir die irdi -

schen Sorgen von uns werfen , damit wir frei sind für unsere Auf -

aabe wie können wir Gott gefallen und sein Herz erweichen ? Da -

durch , daß wir unsere Psticht tu». Worin besteht «nfetc Wicht ?!.

ll »ser Vaterland frei zu machen . Infolgedessen haben wir auch die
Verpflichtung , mit allen unseren Kräften auszuhallen im Kampfe
gegen seine Feinde . Jeder von uns bekommt von oben seine Auf -
gäbe zugeteilt : Du an Deinem Hammer , Du an Deiner Drehbank
und ich auf meinem Thron . Wir müssen aber alle auf Gottes Hilfe
bauen , und der Zweifel , das ist der größte Undank gegen den Herrn .
Und nun frage ich Euch ganz einfach und ehrlich :

Haben mir denn eigentlich Grund zu zweifeln ?

Seht doch mal die vier Jahre Krieg an , was wir für gewaltige Lei »
stnngen hinter uns haben . Eine halbe Welt stand gegen uns und '

unsere treuen Verbündeten , und jetzt haben wir Frieden mit Ruß -
land , Frieden mit Rumänien ; Serbien und Montenegro sind erledigt .
Rur im Westen kämpfen wir noch,, und da sollte uns der liebe Gott
im letzten Augenblick noch verlassen ? Wir sollten uns schämen über
unseren Kleinmut . Der kommt aber dann , wenn man Gerüchten
Glauben schenkt. Aus den Tatsachen , die Ihr aber erlebt , da schmie-
det Euch den festen Glauben an die Zukunft Eures Vaterlandes . Wir
hoben oftmals daheim und im Felde , in der Kirche und unter freiem
Himmel „Eine feste Burg ist unser Gott, " gesungen , daß es hinaus -
geschallt hat in das Himmelsblau und in die Gewitterwolken hinein .
Ein Volk , aus dem ein solches Lied entstanden ist, das muß unbe -
zwingbar sein .

Meine Bitte und meine Aufforderung an Euch und durch Euch
an die gesamte Arbeiterschaft , die sich so ausgezeichnet und tüchtig
bewährt hat , und durch Euch an das gesamte deutsche Volk , geht da -
hin : Für mich und mein Verhältnis zu meinem Volke sind maßgebend
meine Worte vom 4 . August 1914 :
..Ich kenne keine Parteien , ich kenne nur Deutsche ! "

Es ist jetzt keine Zeit mehr für Parteiungeni wir müssen uns jetzt
alle zusammenschließen zu einem Block und hier ist am ehesten da ?
Wort am Platze : Werdet stark wie Stahl , und der deutsch« Volksblock
zu Stahl zusammengeschweißt , der soll dem Feinde seine Kraft zeigen .
Wer also unter Euch entschlossen ist, dieser meiner Aufforderung
nachzukommen , wer das Herz auf den rechten Fleck hat , wer die Treue
halten will , der stehe jetzt auf und verspreche mir anstell der ge-
samten deutschen Arbeiterschaft : Wir wollen kämpfen und durch «
halten bis zum Letzten . Dazu helfe uns Gott . Undi wer das will ,
der antwortet mit einem Ja ! (Die Versammelten antworteten mit
einem lauten Ja ) .

„ Ich danke Euch . Mit diesem Ja gehe ich jetzt zum Feldmarschall .
. Es gilt nun für jeden von uns , die gelobte Pflicht auch zu erfüllen
und an Geistes - und Körperkrast das Aeußerste einzusetzen für das
Vaterland . Jeder Zweifel muß aus Herz und Sinn gebannt werden .
Jetzt heißt es : Deutsche , die Schwerter hoch , die Herzen stark und die
Muskeln gestrafft zum Kampfe gegen Mes , was gegen uns steht , und
wenn es noch so lange dauert . Dazu helse uns Gott ! Amen . Und
nun lebet wohl , Leute .

"

Skoropadski in Essen .

MTB . Essen, 11 . Sept . (Nicht amtlich . ) Der Hetman der
Ukraine , General Swropadski . ist gestern nachmittag um 6 !lhr
44 Min . zum Besuch ans Hügel eingetroffen . Am Vormittag
wurde eine Reihe Werkstätten und der Speisesaal an der Ham -

merstrage besichtigt . Am Nachmittag wurde die Besichtigung
der Gußstahlfabrik fortgesetzt und anschließend daran eine
Fahrt durch die Wohnsiedlwngen Alfredshof , Margaretcnhähc
und Altenhof gemacht . \

Line Rede de$ Öfterreich. Ministerpräsidenten .
WTB . Wien . 11 . Sept . (Nicht amtl .) Die Vertreter der reiche ,

deutschen Presse waren gestern Mittag Gäste des Ministerpräsidenten
Frhrn . v. H u s s a r e k , der sich im Lause der Tafel zu folgenden
Ausführungen erhob :

„Es ist mir eine ganz besondere Freude , s?eute werte Gäste aus
dem verbündeten Deutschen Reich begrüßen zu können . Unser gutes
altes Oesterreich hat in der Öffentlichkeit zuweilen eine ganz und «-
rechtigte Behandlung erfahren , und wenn wir nicht ein gutes Ge -
wissen hätten , müßten wir eigentlich den Besuch so zahlreicher Ver -
treter der Presse scheuen. Wir haben aber ihrem Besuch ohne Be -
sorgnis entgegengesehen , denn wir sind in der angenehmen Lage ,
zu enttäuschen ) .

„Ich kann getrost sagen , daß das Leben des österreichischen Staats -
gedanlens ein große Stärke hat , und daß unseren gesunden Körper
keiner der aus dem feindlichen Lager zu uns hinüber geleiteten Ver «

hetzungsgedanken überwinden wird . Im Laufe der Jahrhundert «,
unter dem glorreichen Szepter unseres Kaiserhauses sind die öfter -
reichischen Lande die Heimstätten eines Oesterreichertums geworden ,
das «U '-i» Sprengunsgoersuchen die Stirn bieten wird . Das Oester -
reich ist ein Element , dessen Erkennen zum Verständnis österreichischen
Lebens notwendig ist.

„Einer der Gedanken , der aus dem Lager unserer Feind « immer
wieder verkündet wird , ist die Phrase von den unterückten Völker -
schaften und der Notwendigkeit ihrer Befreiung durch einen Frieden
der Gerechtigkeit . Gibt es .einen anderen , großen , gleich dem un -
seien aus einer Mehrheit von Völkern zusammengesetzten Staat , der
in so nachhaltiger Weise den Gedanken der G ' -nchberechtigung aller
Stämme in seine Charta aufgenommen hat . wie dies im Artikel 19
unserer Staatsgrundgesetzc der Fall ist ? In der Tat haben sich die
Völker Oesterreichs aufs freiest« und glänzendste unter dem Schutze
dieses Staatsgrundgesetzes entwickeln können . Besitzt das tschechisch«
Volk nicht ein Schulwesen von der untersten Stufe hinauf bis zu
seinen Hochschulen , das in seinen Ersolgen dem deutschen Unter -
richtswesen ebenbürtig zur Seite steht ?

„Aber auch die kleineren in sich nicht so geschlossenen Vo .' ksstämm «
erfreuen sich der nachdrücklichsten Fürsorge der Staatsverwaltung . .
Gewiß wird die Zukunft den Weg wandern , daß manche konstitutive
ElemeTtte des Völkerstaates noch mehr hervorgehoben werden , als
dies gegenwärtig der Fall ist . Aber bei diesem Eultwicklungsprozesz
wetzen unverbrüchlich zwei Grenzlinien beobachtet werden müssen,
Achtung vor den Rechten und der Verfassung der Länder der unga -
tischen Krone und die Wahrung des Gedankens des Einheitsstaate ».
Ich d«rt diss OMtttziHertum heM Itmfomchr hervorheben , al» ih«



» tit *
vor allem der Bruderkuh mit dem Deutschen Reiche wahre Herzens -

lache ist . ,
„Die tausendjährige Geschichte hat uns verbunden . Deutscher

Geist , deutsche Arbeit hat in der Oftmark ein Kulturwert geschaffen ,
das beide Länder erschlossen und reiche Frucht getragen hat . Mögen
die innigen Beziehungen beider Kulturkreise immer mehr fortwirken .
Ein hervorragender Anteil dieser Arbeit fiel der Press - zu . Auf dem

Erfolg ihres Wirkens , auf die deutsche Presse , die bewährte , alte

Freundschaft , erhebe ich mein Elas . Die Vertreter - der Presse aus
dem verbündeten Deutschin Reich , sie leben hoch !"

Die Rede des Ministerpräsidenten Grafen Hussartk wurde wie -

derholt durch Zustimmungskundgebungen unterbrochen und am

Schlüsse mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Der Direktor des

Wolffschen Telegraphenbüros , Dr . Mantler , erwiderte in formvoll -

endeter , geistvoller Weise und schloß mit einem beifällig aufgenom -

menen Hoch auf den Kabinettschef der österreichischen Regierung .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

WTB . Berlin . 11 . Sept . , abends . (Amtlich ) An den

Aampffronten ruhiger Tag .
Englischer Heeresbericht .

WTB . London , lg . Sept . Abends . Von der Schlachtfront süd-

lich der Scarpe außer örtlichen Gefechten in den Abschnitten von

Epehy unt> Couzeaucourt . bei welchen wir Gefangene eingebracht
haben , nichts von besonderer Wichtigkeit zu melden . An der . Lys -

front haben unsere Streif wachen nordöstlich Renne Chapelle und

westlich von Armentieres kleine Fortschritt« gemacht. Das stürmische
Wetter dauert an .

Der neue H a v a s k o m m e n t a r.

o Basel , 11 . Sept . ( Privattcl . ) Der gestrige Pariser Ha -

oaskommcntar besagt laut „Basl . Nachr .
" u . a . , dah die Deut «

schen jetzt überall neue Stellungen bezogen haben . Es scheint,

daß der Feind von neuem einen Schützengrabenkrieg beginnen
wolle , aber Fach halte die Offensiobcw -gungen für die Er -

reichung des Sieges für notwendig und werde daher weiterhin

angreifen . Mit größter Heftigkeit mache der Feind das Ee -

lande nördlich und östlich von St . Simon , sowie vor dem Crozet -

Kanal und vor den neuen Linien zwischen St . Quentin und

La F5re streitig , fg . K .)
L c n s und Armentieres ,

o Basel , 11 . Sept . (Priv . -Tel .) Die „95asl . Nachr .
" melden aus

Paris : Der Har .ic -Vertreter an der britischen Front stellt in seinem

letzten Bericht nochmals ausdrücklich fest, es sei verfrüht , zu sagen ,

Lens sei von de » Briten besetzt . Diese hätten übrigens keinen Ber-

such zur Besetzung unternommen. Die deutsche Hauptlinie sei etwas

östlich von Lens, ganz nahe bei Sallaumines verlegt worden . Der

Feind habe iedoch in Lens viele Maschinengewehrnester und Elite -

schützen zurückgelassen, sodaß das herannahen an die Stadt sehr ge¬

fahrvoll s? i . Lirmemicres befinde sich noch in feindlicher Hand . (g . K .)

Zur Beschießung von Arras und Hazebrouk .

o Zürich . 11 . Sept . (Piluuttcl .) Der „N . 3 - Ztg .
" zufolge

berichtet „ Havas " von der Kampffront , der Feind setze die Be -

schießung von Arras mit großkalibrigen Granaten fort . Auch

Hazebrouk m - rd - stark beschossen . Bei den letzten Beschießungen

habe Vailletiil besonders gelitten . Es ist schwierig , iic große .
Stadt zu erkennen , da die Verwüstung allgemein und voll¬

ständig ist . Tailleuil macht den Eindruck einer in voller

Räumung befindlichen überrumpelten Stadt . Das Städtchen
Loere ist vernichtet selbst die Stelle , wo die Kirche stand , ist

schwe " aufzufinden , (g . K .)

Ereignisse ?ur See .
Admiral Scheer über den U Bootkrieg .

- B c r l i n . 12 . Sept . Zn einer Rede , die er dieser Tage

vor dem Unabhängigkeitsausschu
'
g für den

deutschen Frieden in Dresden hielt , teilte der

Reiä >stagsabgeordnetc Wiidgrube eine Auslassung des

A d m i r a l s Scheer über die Wirkung des U - Boot -

k r i e g e s mit , die lautet :
„ Mit gutem Gewissen tonnen Sie vor dem Lande sagen,

dag ich auch nicht einen Augenblick daran zweifle , Eng -

land mit unserem U - Bootskrieg an den Ber -

haudlungstisch z « zwingen , nur muß ich es ablehnen ,

mich auf einen bestimmten Zeitpunkt festzulegen ."

B e r s e n k t .

Kopenhagen , 11 . Sept . (Nicht amtlich . ) Das dänische

Minifteni '. iil des Acußern teilt mit , daß der dänische Schooner

. Zohannee " am 28 . August in der Nähe von Cartagena ver-

vr . Uarl Peters f .
WTB . Braunschweig . 11 . Sept . Dr . Karl Ykters

ist , wie die „Neuest . Nachr .
" melden , gestern in Woltorf

bci Peine gestorben . Die Beisetzung erfolgt in

Neuhaus (Elbe ) .
*

Unter den Männern , die Deutschland die Wege über See

zMitsen haben , wird Karl Peters immer in erster Reihe ge-

nennt werden . Gewiß hat er in seiner praktischen Wirksam -

feit enttäuscht nnd hat als deutscher Reichskommissar in Ost-

afrika sich schwerer Fehler schuldig gemacht . Dies soll man

« uch nicht beschönigen und mit „Tropenkoller " zu entschuldigen

suchen . Aber all der Groll , der sich gegen den „Hängepeters
"

entlud , war nicht nur ehrliche Entrüstung über seine schlimme

Tat . Es war leider allzu viel von jenem verbohrten Haß da -

b# i , Mit welch: in jene , die die neue Zeit der deutschen Welt -

nicht verstehen können oder nicht verstehen wollen , alle

verfolgen , die mit dazu geholfen haben , die neue Zeit herauf -

zuführen . Und unter diesen war ter frühere hannoversche

Gymnasiallehrer Dr . Karl Peters einer der allerersten . Zn

London ist ihm die Bedeutung der weit - und kolonialpolitischen

Betätigung auch für das deutsche Volk ausgegangen und die

britische Beherrschung der Welt galt ihm allezeit als sein

Ideal , das er auch dem deutschen Volke einzuprägen wünschte .

Und nichts hat ihm noch in späteren Jahren , als er längst

nicht mehr aktiv in das Getriebe der Kolonialbeweguna eni -

greifen kennte , offenbar mehr Schmerz erregt , als das

„ Kompliment " : „Pou tue exaetly like an Englishman"
, er (ei

eigentlich ein Engländer . ^
Die Einsicht , die er in London gewonnen hat , gab ihm den

Wagemut , an der afrikanischen Ostlüste die deutsche Flagge zu

bissen , bevor noch die Engländer auch diesen Teil des schwarzen

Erdreichs inBeptz « chva ». Damit . P - « der -Schöpfer Deutsch«

senkt wurde . Di« Besatzung wurde gerettet und in Wieante
gelandet .

Das norwegische Ministerium des Aeußern teilt mit , daß
der norwegische Dampfer »Taunn " am 8 . Sept . bei Scar -
borough versenkt wurde . Sechs Mann der Besatzung sind um-
gekommen , der Rest der Besatzung ist auf dem Tync ange¬
kommen .

Das norwegische Segelschiff „Richard " ist am 4 . Sept .
30 englische Seemeilen von Akallorka entfernt versenkt worden .
Die Besatzung wurde gerettet und in Barcelona gelandet .

Ein englischer Zerstörer gesunken .
WTB . London , 11 . Sept . (Reutermeldung .) Die Admirali -

tat meldet : Infolge Zusammenstoßes in dichtem Nebel sank
ein englischer Zerstörer am 2. Sept . Keine Mannschaftsverluste .

Aus dem neuen Rußland .
Die erste russische Zahlung .

WTB . Berlin . 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Die nach dem
deutsch -russischen Finanzabkommen vom 10 . September fällige
erste Rate der russischen Gold - und Rubelzahlungen ist gestern
rn Orscha eingetroffen und von Beauftragten der Reichsbank
übernommen worden .

Kasan von den Sovjettr uppen erobert .
= Berlin , 11 . Sept . Die Petersburger Telegraphen -

Agein .it meldet aus Moskau : In der Nacht vom 9 . Sept . be-

gannen die Sovjettruppen ihren Einmarsch in die Stadt Kasan .

Heute tst Kasan gefallen und endgültig in unsere Hände über -

gegangen . Die Weißgardisten und Tschecho - Slovaken fliehen
in Unordnung . Sie werden von unseren Fliegern verfolgt ,
die über 200 Kilogramm Bomben auf sie abwarfen . Der Fall
eines der Hauptstützpunktc der russischen Gegenrevolution ist
damit besiegelt .

Die sibirische Regierung sucht Anschluß .

= Stockholm, 11 . Sept . (Privattcl .) Laut „ Svenska Dag -

bladet " hat der frühere russische Gesandte in Stockholm gestern
ein Telegramm von dem Minister des Aeußern der provisori -

schen Regierung Sibiriens erhalten , das ihn auffordert , die

offiziellen Verbindungen mit dieser Regierung einzuleiten .

Ans der Ukraine .
WTB . Kiew , 11 . Sept . ( Nicht amtlich . ) Die österreichische Re -

gierung hat Zeitungsmeldungen zusolge auf Verwendung des ukrai -

nischen Ministeriums hin , den in ukrainischen Anstalten und Behör¬
den arbeitenden Oesterreichern gestattet , noch weiter in der Ukraine

zu bleiben und zwar den Unterangestellten bis zum 10 . Oktober, Be-
amten bis zum 31 . Dezember .

Die Verpflegung Kiews hat sich nach Mitteilungen des Ver -

pflegungsministers derart gebessert , daß die tägliche Brotration vom

10. September an von H auf j Psurd erhöht werden konnte .
Die Freiwillige Armee setzte ihren Bormarsch nach Süden von

Eelendschik am Schwarzen Meer fort und steht VA Tagesmärsche von

Tuapse .
Die Versammlung der Don -Regierung beriet in geschlossener

Sitzung die äußere Politik des Mermans Krasztiow und gab ifac

Zustimmung und Billigung allen von ihm vorgenommenen Maß¬

nahmen . . .

Das Handelsabkommen zwischen der Ukraine und
den Mittelmächten .

WTB . Kiew , 11 . Sept . (Nicht amtl .) Am 10 . de . Akts , ist in

Kiew ' von dem ukrainischen Minister Entnek , dein deutschen Bet

schaster , Freiherrn von Stumm und dem österreichisch -ungarischen

Botschafter , Trafen Forgach ein Abkommen unterzeichnet worden ,
das die wirtschaftlich «^, und finanziellen Verhältnisse zwischen der

Ukraine einerseits und Deutschland und Oesterreich -Ungarn anderer -

seits für das Wirtschaftsjahr 1^18/19 regelt . Nach diesem Abkommen

wird die Ukraine den Mittelmächten bestimmte Mengen Getreide ,
Vieh , Zu ^ er und andere Nahrungsmittel , sowie Rohstoffe liefern ,
oder deren Ausfuhr freigeben . Bezahlung oer wichtigsten ukrainischen
Lebensmittel , insbesondere von Getreide and Zucker , erfolgt auf der

Grundlage der ukrainischen inländischen Preis « .
Die Mittelmöchte werden ihrerseits der Ukraine bestimmte Men -

gen Kohlen und Mineral -Oelerzengnisse liesern . Ferner sind im In -

teresse des Verkehrs zwischen den Mittelmächten und der Ukraine Ber -

einbarungen über Fragen der Aussuhr nach der Ukraine und der

Durchfuhr , sowie über Eisenbahnen und Zölle getroffen worden . In

Verbindung mit dem Wirtschaftsabkommen wurde ein Finanzvertrag
in Höhe von 1B00 Millionen Karbowanen geschlossen, der der Ukraine

die Valuta der Mittelmächte sichert , deren sie siir die beabsichtigte

Fondierung ihrer Währung bedars . Die Mittelmächte dagegen erhal -

ten die erforderlichen ukrainischen Zahlungsmittel .

Ostafrikas geworden . Freilich entsprach die Gestaltung der

neuen Kolonie , wie er später in der Verteidigung gegen seine
Angreiser versicherte , nur wenig seinen Wünschen . Peters . be-

absichtigte , nicht vom Norden aus , sondern vom Süden , vorn

Sambesi her dem deutschen Reiche da ? Neuland in Ostafrika zu

erringen . Mit einer eigentümlichen Mischung von praktischem
Instinkt und von ein ivenig phantastischer Begeisterung für die

Zeugnisse alter rätselhafter Kultur I>ot er sich auf die Er

forfchung des Sambesigebietes geworfen , in dem er das alte

Goldland „Ophir " der Bibel wieder entdeckt zu haben glaubte ,
lange noch , nachdem Eeeil Rhades schon „ Sambesia " dem Bri -

tenreiche gewonnen hatte . Er hat dann in den Sturm - und

Drangzeiten unserer ostafrikanischen Kolonie kräftig an deren

Festigung mitgearbeitet , nicht ohne Enttäuschungen ? der Zan -

zibaroertrag von 185>0 vereitelte für immer seine Hoffnungen ,
auch das reiche Uganda dem deutschen Einfluß zu unterwerfen .

Dieser Vertrag bedeutete zugleich für Peters das Ende seiner

selbständigen Leitung der von ihm begründeten Kolonie .

Als die Dentsch - Ostafrikanische Gesellschaft , di ^ er begrün -

det und geleitet hatt ? , die Kolonie dem Reiche übergab , da

mußte sick Peters mit der zweiten Stelle eines Reichskommis -

sars begnügen . Ueber ihm stand der Gouverneur . Die vielen

Enttäuschungen , die er erlebt hatie , und das Tropenklima

haben sicherlich dem nie besonders nervenstarken Manne arg

zugesetzt und ihn zu jener Hinrichtung seines Boys und seiner

Dienerin seelisch disponiert , die seiner Wirksamkeit für Deutsch-

land über See damals ein Ende setzte . Was diese Verfehlung
des R . ichskommissars - so überaus schwer erscheinen ließ , das

war seine Eigenschaft als „alter Afrikaner "
. Und nur die

Maßlosigkeit , mit der seine politischen Gegner den Fall aus -

zubenten versuchten , um die ganze deutsche Kolonialpolitik zu

treffen , hat ihm schon damals unmittelbar nach bem Be ?r ~ " u

werden der Tat Verteidiger verschafft.
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Der Kurs beträgt 85 Karbowanen für 100 Mark und 50 Karbo -

wanen für 100 K : onen . Es darf mit Sicherheit erwartet we l.cn,
das, dos umfassende Abkommen , das nach wochenlanger schw . e .-izer
Verhandlungen zustand ? g- kommen ist und da ? den berechtigten In -

Interessen der vertragschließenden Länder voll Rechnung trägt , we>

sentlich dazu beitragen wird , die wirtschaftliche » und politischen Be -

Ziehungen zwischen der Ukraine , und den Mittelmächten enger und
freundschaftlicher zu gestalten .

Aus Bulgarien .
Reise Dr . Solss nach Sofia .

— Berlin , 11 . Sept . Der Staatssekretär Dr. Solf hat sich ge¬
stern abend nach Sofia begeben , um dem bulgarischen Roten Kreuz
mehrere Millionen Mark persönlich zu übergeben , die in Deutschland
gesammelt worden sind . Vor seiner Abreise hatte er eine Unter »

redong mit dem Reichskanzler . (Frks. Ztg.) .

Vie Türkei im Rrieg .
Besuch König Ludwigs in Konstantinopel .

WTB . Konstantinopel . 11 . Sept . „Ikdam " zufolge wird
König Ludwig von Bayern demnächst in Konstantinopel ein-

treffen .
Der Patriarch von Georgien ermordet .
WTB . Konstantinopel , 12 . Sept . ( Nicht amtlich .) Nach

in hiesigen zuständigen georgischen Kreisen eingegangenen ver

bürgten Nachrichten wurde der Patriarch und Katholicos von

Georgien , Kynon I. . der sich vor einiger Zeit in ein Kloster
in der Umgebung von Tislis begeben hatte , um die Sommerzeit
dort zu verbringen , von einem Unbekannten ermordet . &
wurde nach Wiederherstellung der Unabhängigkeit der auto »

cephalen Nationalkirche Georgiens im vorigen Jahre von
einer Nationalversammlung aus Geistlichen und Laien zum
Oberhaupt der georgianischen Kirche gewählt .

Deutschland und der Krieg .
Zur preußischen Wahlrechtsreform .

Sch . B e r l i n , 12 . Sept . (Privattcl .) Der ReichskanZ '

ler . Graf Hertling , wird wie wir hören , in den nächsten Tage «

die Führer der Reichstagsfraktionen emp -

fangen . Wie von eingeweihter Seite gemeldet wird , ist die

Regierung fest entschlossen , falls eine Einigung über
das Landtagswahlrecht nicht in einer Form zustonvc
kommt , wie sie der Regierung annehmbar erscheint, den Land «

tag a u f z u l ö s e n . (g . K .)

Gngland nnd der Krieg .
Englische Ausstände .

= ■■ Bern , 10 . Sept . Der Ausstand der Londoner Schutzleute
bat den englischen Politikern einen tiefen Schreck eingejagte
und fast alle Blätter stellen fest , daß Lloyd George durch sei»

Nachgeben gerade das schnelle Ende des Ausstandes herbei
geführt , aber die Gefahr einer Wiederholung oder eines Ans '

standes ähnlicher , siir das Gemeinwohl unentbehrlicher Beruft

nicht beseitigt , sondern eher vergrößert habe . Der Chef l*1

Polizei habe seine Entlassung nehmen müssen . Allgemein wiu

dazu bemerkt , daß die wahren Schuldigen im Ministerium
Innern und im Schutzamt sitzen , wo man den Daumen zu se>^
an den Beutel gehalten habe . Jetzt wird amtlich mitgeteilt

daß der Minister des Innern , George Eave , dem erster Minist ^
unmittelbar ' nach dem Ausbruch des Streiks seinen Rücktritt

angeboten hat , den Lloyd Georg ? aber nicht angenommen
Georg Ec^vc gibt weiter bekannt , daß er dem Parlament be>

erster Gelegenheit die Ursa6 >en , die den Ausstand herlX^

geführt , darlegen werde . ^
Inzwischen zieht aber wieder ein neuer Ausstand drohd »

am Londoner Himmel heraus : Tie Feuerwehrleute verlang ^
die Anerkennung ihrer Gewerkschaft und wollen die Arbe' '

niederlegen , wenn ihre Forderungen nicht umgehend
werden . Sie weisen dabei auf das Vorgehen der Schutzleut
als ihr Vorbild hin . (Köln . Ztg . )

Amerika und der Krieg .
Rekrutcncinschreibungcn .

WTB . Washington , 11 . Sept . (Nicht amtlich . )
^

Reute ^
Meldung . Amtlich wird bekannt gemacht , daß die Einschreib «liS

der 19 - und 20 - sowie bis 36jährigen Rekruten am iL . Se ?»'

stattfindet .

Heute aber ist wohl nicht der Anlaß , diese Vorkommnis
im L-Äen und Wirten des Schöpsers von Deutsch -Ostaftika v

sonders hervorheben zu wollen . Peters hat gefehlt , aber

hat auch schwer gebüßt , ^ n einer selbstgewählten Verbanin > >

in London hat er mit Bitternis sehen müssen, wie die deuti

Welt Kolonialpolitik so ganz des großen Zuges entbehrte .

ihre Bahnbrecher trotz all ihrer Fehler und Irrtümer an F

hatten . Nur wenig mag ihn getröstet haben , daß ihm

gewisse Rehabilitierung zuteil wurde , daß in der öffentli » .

Meinung doch allmählich das Schlagwort vom .. Hängepeters
über den Schöpfer Deutsch - Ostafrilas vergessen wurde . Noch »'

frisch war lange Zeit die Erinnerung an seine schlimme
'

als daß er wieder zu dem alten Ansehen hätte kommen kdn

Erst der jetzigen Zeit war die von allen Kämpfen des

freie Unbefangenheit beschieden , die Schnid , die Karl P e .

begangen hatte , gerecht gegen die Taten abzuwägen , mit j
er dem jungen Reiche am Indischen Meere eine Stätte I

™

und dem jungen Reiche als 28 - jähriger Neuland eroberte . .

Peters wurde am 27 . November I85 <i in dem Hannöver • (
Städtchen Neuhaus an der Elbe geboren . Kurz vor Kr >

^
ausbrach war er aus England nach Deutschland zurückge e

wo er sein«; nachträgliche Anerkennung noch erleben und > .

Stimme für die Notwendigkeit unserer kolonialen Entwill

erheben durste .

Ei » « aisergeschenk siir SjtrnumntfflM.
WTV . Budapest . 10 . Sept . Kaiser Wilhelm hat zum

an seinen Besuch am 5 . September v . ^>s . der « tadt Hermann ^

eine prachtvolle Vase , ein Kunstwerk der Berliner Königl . ParS ^
'

t,

sabrik . zum Geschenk gemacht . Der deutsche Konsul in Krem

Lorchen , übergab am Donnerstag das Geschenk des Kaisers

Wesenheit des Magistrats dem Bürgermeister von Hermann

Hierbei wurden herzliche Ansprachen gewechselt .
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Mermischtes .

WTB . Berlin , 11 . Sept . Vormittagsziehung der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie . Fünfzigtausend Mark fielen auf R »
A «70.

In der Rachmittagsziehung fielen 30 000 Mk . auf Nr . 202 898,
»OOOu Mk . auf Nr . 34 8G5, 3000 Mk . auf die Nummern 13131 und
*04 747. (Ohne Gewähr .)

WTB . Berlin , 11 . Sept . (Nicht amtlich .) Schreckliche Auf-
«ärung fand das Verschwinden des 67 Jahre alten Geldbrief »
trägers Weber . Beim Absuchen der Häuser in der Spandauer-
und Kaiser Wilhelm- Stvahe durch Kriminalbeamte wurde
h« tte nachmittag im vierten Stockwerk des Eckgrundstücks
«pandauerstr . 33—34 in der Wohnung der Schneiderin Witwe
^ rrie Rühle geb. Furchner der Geldbriefträger in einem der
beiden Vorzinrmer auf einem Sessel fitzend mit durchschnittensr
Kehle tot aufgefunden . In einem anderen Zimmer fand man
die Wohnungsinhaberin Frau Rühle in einer furchtbaren
Blutlache tot am Boden liegend auf. Nach den bisher angs -
stellten Ermittelungen sollen vor kurzer Zeit bei der Witwe
Rühle zwei junge Burschen ein Zimmer abgemietet haben .
Diese dürsten Frau Rühle und dann den Geldbriefwäger
cvmordet haben .

= Wreschen, 11 . Sept . (Privattel .) In der Westfalen .-
Kolonie Bierschlin starben im Laufe des Tages 8 Kinder cm
Pilzvergiftung . 34 Kinder , die von Pilzen ahen , sind ins
Krankenhaus übergeführt worden , wo ihnen sofort ärztliche
Hilfe zuteil wurde . Man hofft , fte am Leben zu erhalten.

WTB . Posen, 12 . Sept . (Nicht amltich .) Gestern nachmit-
tag gegen 3 Uhr brach in dem am Berliner Tor gelegenen Teil
der kgl . Akademie , in dem sich zur Zeir das Festungslazarett
fät Nervenkranke befindet, Feuer aus . das bei dem herrschen
^ rt starken Winde in kurzer Zeit den ganzen Dachstuhl ein-
äscherte. Der große Festsaal mit kostbaren Decken und Wand-
wnälden dürste durch die großen Wassermengen ebenfalls zer¬
stört sein . Die in dem Gebäudeteil untergebrachten Kranken
wurden in dem gegenüberliegenden Nefidenzschloß uuterge -

^ acht. Ueber die Entstehungsursache des Brandes ist noch
^ chts bekannt.

Der Wucher Hb W e i n b a u g e s ch äst .

= KA «, 10 . Sept . Der Wucher im WeinbaugeschSft Wersteigt

Grenzen . Oberrheinischen Meldungen zufolge streiken w beiden

^ strikten angesichts der fortgesetzten PreiserhShung für den gewöhn -

wichen Schankwein die Weintrinker , sodaß der größte Teil der Dorf -

wirtschaften geschlossen werden muhte . Heute bereits kostet ei -n Stück

1913er Wein mittlerer Güte (1200 Liter ) mindestens 15 000 Mark ,
Für besseren 1917er Moselwein Brauneberger wurden in Neusil ?,en
17 000 Mark für das Fuder geboten . Es handelte sich um sieben
Fuder, die aber nicht zugefihZagen wurden . Unterdessen nehmen
die einzelnen Weinbauverein « Stellung gegen die Einführung von

Höchstpreisen, die die Winker schädigen. Nur der Kettenhandel hat
den Wein verteuert . (KRn . Ztg .)

5 « einem englisch - australische « Gefangenen -

Inger .
MTV . Berti « , 10. Sept . Ein Bertiner MittagsSlatt schreibt

unter der Ueberschrift „Revolver und Peitsche " : Zn dem austa *
" schen Lager Porres Irland führte ein MWisser Major Hawsk als

^ agerkomii -andant ein wahres Schre <ensregim «wt . Dieser wüste Ge-

letle schoß mit dem Revolver auf einen deutschen Gefangenen , der

lha um eine Zigarette bat , tötete dabei einen Unbeteiligten und

verwundete einen anderen . Zwei Gefangene , die einen Fluchtversuch

Yachten , lies ; er an Bäume binden und durchpeitsche «.

Einige Gefangene hatten vom Posten die Erlaubnis erhalten ,
f*öj von einem zerfallenen Schuppen Brennholz zu hole « . Als an -
d^re , in dem Glauben , das, es sich um eine allgemeine Erlaubnis

wandle , ebenfalls von diesem Holz davontrugen , gab Hawsk Befehl ,
R« mit dem Bajonett wegzutreiben , worauf die australischen Wachen

rücksichtslos auf die Leute einstachen und sie schließlich zu dreißig in

wenige Qudratmeter großen , von Stacheldraht umzogenen

Platz einpferchten , wo sie gerade so viele Raum fanden , um aufrecht

Nebeneinander zu stehen . In dieser furchtbaren Lage mußten sie 12

Tage und Nächte , zum Teil in heftigen Regengüssen aushalten . Nicht

einmal zum Austreten dursten sie hinaus , bis sie endlich so wie sie

waren , manche nur mit einer Hose bekleidet und ohne Strümpfe ,
SU ihrer Aburteilung nach einem mehrere Stunden entfernten Sc -
' iingnis getrieben wurden .

Diese grauenvollen Rohheiten find für uns umso schmerzliche?,
ars in den australischen Lagern vor allem unsere brave « Leute

Kreuzer „Emden " und die aus Tsingtau gefangen gehalten

werden. Nur durch schärfite Gegenmaßregelm an den in unseren
Händen befindlichen australischen Gefangenen werden die verrohten
Abkömmlinge des australischen einstigen Sträflingsstaates zu einem

wenschlichen Verhalten gezwungen werden können .

Ver AHnenruf .
Roman von A. Aschcubach .

(21 . Fortsetzung .)

Jsa Stolpen hatte sich schweigeird zum weitergehen ge-
wandt , und Wolfgang Ruthart folgte ihr sofort, das bittende

fest in ihrem Gesicht.
.Zrä -ulein Stolpen !"

„Nun ja, Sie Quälgeist. Also ja . ich mache eine« Besuch,

^ «ln . . sie stockte schon wieder , „dann , dann wollte ich in
den Park . Er ist sehr schon, und die Herrschaft ist nicht an -

lesend .
"

Auf seinen fragenden Blick mit verschleierter Stimme :

. „Die Hausstandarte des Herrn Kommerzienrates würde
'°uft stolz vom Turm wehen .

"

»Freilich! Sehen Sie . ich bin in so feudalen Angelegen-

werten nicht bewandert , ein simpler Globetrotter, dem der See-

und andere Gefühlskehrbesen den Sinn für das im adels-

Wommen Deutschland so liSbevoll gehätschelte Mittelalter ent¬
ehrt haben ."

Isa sah groß auf.
. ..Bringen Sie den Kommerzienrat Haimann irgendwie
? . Beziehung zu. diesem Mittelalter , und warum verfehmen
« ie es? " v

Hans -Wolfgang lachte sorglos .
»Sie haben recht , er wird kaum etwas anderes dam it zu

*Un haben , als daß seine zahlungsfähige Gegenwart das bank-

Mittelalter auf dem feudalen Raubfitz abgelöst hat .

~ Die Mädchenaugen spriihten auf , aber über die blaßroten

^ ppen kam keine Entgegnung- Der Mann hatte die zweite
? ^age offenbar vergessen. Er hatte einen Veilchenbusch ent -

°ckt und brachte strahlend ein Sträuhche« ,

Kirdische Chronik .

( : ) Mannheim , fl . Sept . Die Stadträte Dr . Stern und Feshag .
der Obmann des Äadtverordnetenvorstandes Pfeiffle und Stadtver¬
ordneter Robert Kram « gehören jetzt 25 Jahre lang dem Bürger -

ausschusse an . Der Bürgerausschuß beschloh die Errichtung eines

städtischen Wohnungsamtes und verschiedene Maßnahmen zur Hebung
'des Kleinwohnungsbaues . So ist man auf die mögliche Ausimtzung
der vorhandenem Gebäude bedacht , indem die Errichtung von Dach -

stcxkwlchnungen und Umbau gewerblicher und anderer Räume zu Rot -

Wohnungen geplant ist. Ferner soll der Bodenkredit für den Klein -

Wohnungsbau gefördert , die Straßen - und Gehwegskosten für den
- Kleinwohnungsbau nachgelassen und die Bautätigkeit der Siede -

lungsgesellschaft , sowie der Gartenhcim -Baugenossenschaft unterstützt
werden . Endlich soll die bauliche Erschließung der 18. Sandgewann
erfolgen ! und für die Erbauung von Kleinhäusern ist der Verkauf
von städtischen Bauplätzen in der W . bis 30 . Smrdgewann in Käfer¬
tal in die Wege geleitet .

ch- Mannheim , 10 . Sept . Gestern abend find die Kinder der

zweiten Abteilung des Kinder -Ferienheims des Vereins für Erho -

lungsurlaub und Ferienaufenthalt (E . V .) , Mannheim , wieder nach

hier zurückgekehrt und es ist das Heim in Lautenbach für dieses Jahr

geschlossen worden . Allen Kindern s<ch man den vierwöchentlichen
Aufenthalt in der gesunden Gebirgskuft an , alle haben ausnahmslos

Gewichtszunahmen zu verzeichnen , welche diejenigen der ersten Abtei -

lung noch übersteigen . Die Kinder, ' sowohl der ersten als /mch der

Metten Abteilung stirb von den Großh . Herrschaften auf Schloß Eber -

stein empfangen worden . Ihre KSnigl . Hoheiten haben sich in herz¬

licher Weise mit jedem einzelnen Kinde unterhalten und dasselbe

beschenkt, sowie der Leiterin des Heims , Hilfsschwester Herta , in be -

sonders anerkennenden Worten für die Durchführung ihrer Aufgabe

gedankt . Auch die Kinder dankten beim Abschied im Hauptbahnhof
der Leiterin in rührender Weise , ein Beweis dafür , daß sie alle Kin -

derherzen gewonnen hatte .

:? : Mannheim . 11. Sept . Di « Süddeutsche Trahtindustrie , A .-G „

Mannheim -Waldhof , hatte im abgelaufenen Geschäftsjahre einen

Fabrikationsgewinn von 1151494 Mark und einen Gewinnen von

1 063 532 Mark . Die Dividende beträgt 12 Prozent .

Ä Heidelberg , 11. Sept . Der Auffichtsrat der A =® . H . Fuchs

Waggonfabrik in Heidelberg hat beschlossen, der am 15. Oktober statt -

findenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von

12 Prozent in bar vorzuschlagen . Dem Beamten - und Arbeiterunter -

stützung^ oato sollen 100 000 Mark (i . V . 20 000 Mark ) und dem Bad .

Heimatdank , sowie der Ludendorffspende je 10 000 Mark überwiesen
werden .

— Sudenburg a . R . , 11 . Sept . Bon Mannheim trafen am Man -

tag vormittag unter Führung des Bundes der Landwirte eine Sin«

zahl bulgarischer Landwirte zur Besichtigung landwirtschaftlicher Be -

triebe hier ein . Unter den bulgarischen Gästen befanden sich auch

Abgeordnete verschiedener Parteien , Nationalökonomen . Genossen -

schafter und Landwirtschaftslehrer . Zunächst besichtigte man unter

Führung von Oekonomievat Kuhn die landwirtschaftliche Winter -

schule. Oekonomierat Kuhn hielt dabei einen Vortrag über die Tä -

tigkcit der Anstalt und zeigte die reichhaltigen Sammlungen von

Mineralien , Düngerstcffen und von Modellen der Tierrassen , land -

wirtschaftlichen Maschinen usw . Dann besichtigte man unter Führung

d» Landwirtes Peter Mittler zwei sorgfältig verwaltete landwirt¬

schaftliche Kleinbetriebe . Im „Ochsen" fand eine Aussprache über

das Gesehene statt und im Anschluß daran ein Mittagsmahl , bei

d >.m Bürgermeister Dr . Fritsch in herzlichen Worten die Angehö¬

rigen des mit uns verbündeten bulgarischen Volkes in der je# 2000

Jahre alten Stadt Ladenburg begrüßte und se> t Glas den Her¬

schern der Bulgaren und der Deutschen und den tapferen Heeren
beider Völker widmete . Unter leibhaftem Beifall der Gäste wurden

die Begrüßungswort « von Professor Mitschailow übertragen . Diret -

tor Pekoditfche « von der Eoopevattv -Gesellschaft in Sofia (Genossen -'

schaftsverband ) dankte für die deutsche Gastlichkeit . Diese Red .> wurde

von Dr . Lorenz -München verdeutscht . Nachmittags besichtigte man

die Musieranlagen des „Rohenhofes " des Gutsbesitzers Schowalter ,

der die Gäste im Wagen in Ladenburg hatte abholen lassen . Abends

gab die Stadt Ladenburg zu Ehren der bulgarischen Käste ein Abend -

essen. Am Dienstag wurden den Lanzscheu Fabriken in Mannheim

ein Besuch abgestattet . Don dott aus ging dann die Reise in die

Rebgegenden der Pfalz .
££ Bruchsal , 11 . Sept . Am vergangenen Sonntag und Mon -

tag fand hier eine Tagung de? Gaues Baden des Verbandes des

deutschen Berkehrspersonals statt , zu der 40 Vertteter des Verban -

des erschienen waren . Nachdem Gauleiter Schwall -Karlsruhe den

Geschäftsbericht erstattet u . eine Ansprache stattgefunden hatte , wurde

eine Entschließung angenommen , in welcher von der Regierung eine

alsbaldige einmalige Zulage von 500 Mk . ohne Unterschied , ob Be -

amter oder Arbeiter , sowie eine Erhöhung des Kriegslohnzuschlags

von 2 Mark gefordert wurde . Weiter kamen sodann zur Sprache die

Fragen der Akkord- und Ueberzeitarbeit . ferner die Versorgung mit

Lebensmitteln , sowie mit Kleidern und Schuhwerk . Weiter wurden

besprochen die Urlaubs - und Freifahrtsverhältnisse , sowie die Re¬

gelung der Bezüge der im Heeres - und Kolonnendienst stehenden

„Ostervcilchen , Fräulein Zsa! Süße Dinger , nicht? Seit
vielen, vielen Jahren habe ich keine Beilchen gescheit.

"

Stumm nahm sie die gebotenen , und da sie sich vergeblich
mühte , die kurzen Stengel mit einem Hälmchen zu binden ,
sagte er leise :

„Ich wüßte etwas , Fräulein Jsa .
"

Sie sah fragend auf, und vor dem Feuer seines Blickes , der

seine Bewunderung so jungenhaft offen und doch ehrerbietig
verriet, schmolz die schmerzliche Entrüstung über sein rasches
Spottwort.

. .Nun '' "

„Der kecke Bursche Wind hat Ihrer goldenen Krone ein

Haar entführt , ein ganz langes . — Darf ich?"

Jsas Wangen färbten sich dunkel . Sie wollte zurückweichen ,
aber irgend eine Macht zwang fie, still zu halten , während

Hans -Wolfgang nach dem flatternden Haar haschte . Nun

hielt cr 's und lachte verlegen,
„Ziehen müssen Sie aber selbst , wirklich, ich kann Ihnen

nicht weh tun .
"

Sie griff hastig zu. Ihre Hände glitten aneinander vor -

über — ihre Herzen setzten einen Schlctg aus, Jim dann das er¬

schrockene Blut in mächtigem Stoß durch die hämmernden Pulse

zu jagen.
Stumm schritten sie durch die keimende Saat . Die weihon .

bebenden Mädchenfinger fpanen ein schimmerndes Netzwerk um

die blaßgrünen Veilchenstiete . Die hellen Germanenauqen , die

allen Zauber glühender Tropennacht geschaut, glitten trunken

vor Entzücken über die herbgarte 'deutsche Osterlandschaft und

die , die wie ein Bild in diesen Rahmen gehörte : das herbstolze,

zartgliedrige Mädchen an seiner Seite . Keiner >wagte. das min -

derliche, süßlastende Schweigen zu brechen , jenes Schweigen ,
dcss buchende Gewalt hat über Menschenjeck« .

Nette 3 .

Eisenbahner . Schließlich befaßte sich der Gautag noch mit den Ge-
Halts - und Anstellungsverhältnissen der unteren Beamten . Auch zu
diesen letztgenannten Punkten wurden Einträge und Entschließungen
angenommen und die Verbandsleitung mit der Verarbeitung d>: r
neuen Aufgaben betraut .

X Biel (A . Müllheim ) , 11 . Sept . Hier wurde der ,
'i0 Jahre alte ,

ledige Müller Karl Friedrich Sattler von hier in seiner Wohnung
erhängt aufgefunden . Sattler dürfte die Tat in einem Airfall von
Schwermut verübt haben .

Q Waldshut , li . Sept . Wegen Milchfälschung wurde der Land -
wirt Friedrich Klauser aus Dangstetten zu einer Geldstrafe von
100 Mark , seine Ehefrau Therese , geb . Windler . zu 5,0 Mark Geld -

strafe verurteilt . Die Eheleute Klauser hatten aus Gewinnsucht der
für die Ablieferung an die allgemeine Milchsammelstelle bestimmten
Kuhmilch bis zu 37 Prozent Wasser zugesetzt.

Ter ^ liegerai »« riH ans Mannheim - Ludtvigshase »« .

WTB . Berlin , 10. Sept . Am 7. September versuchten die Geg »

ner abermals einen Fliegerangriff auf Mannheim -Ludwigshafen .
Nach den letzten Mißerfolgen sollte er diesmal unter allen Umständen
glucken . Deshalb hatten sie die stattliche Anzahl von 24 be Havil »

land - Flugzeugen für den Bombenflug angesetzt . Trotzdem blieb ihnen

infolge der Aufmerksamkeit und Angriffsfteudigkeit unserer Jagd »

slieger ein Erfolg wiederum versagt . Als das Geschwader die Linien

mittags überflogen hatte , wurde es sofort von Jagdfliegern der

Front in Kämpfe verwickelt . Dabei verlor der Eegner sein Führer -

flugzeug . Auf dem weiteren Anfluge stießen il>m Jagdflieger des

Heimatschutzes entgegen . In erbitterten Kämpfen verlor der Gegner
weitere zwei Flugzeuge . Wahllos warf er darauf seine Bomben ab ,
die nur ganz geringen Sachschaden anricl/eten , und wandte sich

schleunigst zur Flucht . Unsere Jagdgeschwader drängten ihm harr

nach und brachten noch zwei weitere Flugzeug « über unserem Gebier

zum Absturz . Im ganzen büßt « der Gegner also fünf Fl «S>eug« ein .

Wieviel Flugzeuge davon außerdem beschädigt waren , entzieht sich

unserer Kenntnis .
Mit diesem Erfolg erhöht sich die Zahl der seit April über un -

serem Heimatgebiet aboeschojsenen feindlichen Flugzeuge auf 67.

Der BSewherbst 1918 .
— Karlsruhe , 12. Sept . Nach den bisher vorliegenden Berichten

ist in diesem Jahre ein Herbsterträgnis von so guter Beschaffenheit zu

erwarten , daß wohl der überwiegende Anteil des gewonnenen Mostes

keiner Zuckerung bedürfen wird . Soweit aber eine Zuckerung als

notwendig erachtet wird , muß davor gewarnt werden , die Der «

besserung nach eigenem Gutdünken vorzunehmen . Unter allen Um-

ständen empfiehlt es sich, zuvor de« Rat rer Großh . Lqndw . Versuchs -

anstalt A' tgustenberg einzuholen , schon um sich vor einer etwaigen

Bestrafung wegen Uebertretung des § 3 des Weingesetzes zu schützen.

Die Absicht , Traubenmost zu zuckern, ist dem Bürgermeisteramt anzu -

zeigen : die Zuckerung selbst darf nur in der Zeit vom Beginn der

Weinlese bis zum 31 . Dezember des Jahres vorgenom -men werden .
Um Mißverständnissen , wie sie im vergangenen Jahr vorgetvm »

men find , vorzubeugen , ist zu betonen , daß diese gesetzlichen Borschrrf -

ten unter allen Umständen eingehalten werden müssen , gleichgültig ,
ob der Zucker für die Zuckerung von Weinmost dem freien Berkehr

übergeben ist oder von einer Behörde ( Kom -inu n aloe rband ) bezogen
wird . Weder in der Ausschreibung noch in der Zuweisung tum Zucker
kann eine Ausforderung erblickt werden , die gesetzlichen Bestimmungen

nicht einzuhalten . Die Bedingungen , unter welchen die Untersuchung
und Begutachtung von Traubenmostproben seitens der landwirtfchast -

lichen Versuchsanstalt erfolgen , werden nachstehend mitgeteilt :
Ein halbes Liter des Mostes ist in gut vovschlofiener Flasche unter

der Adresse „Landwirtschaftliche Versuchsanftalt Augustenberg , Post

Grötzingen in Baden " einzusenden und dabei neben der Erklärung ,
daß es sich uni naturreinen Traubenmost handelt , anzugeben :

1 . wann bie Trauben gelesen sind, 2. aus welcher Gemarkung und

von welchem Rebgewann die Trauben herstammen , Z . ob die Trauben

oder der Most mit Trauben oder Mosten anderer Rebgewann « ver «

mischt worden sind, 4 . od die Lage der Rebstücke gut , mittel oder

gering ist , S. nach welcher Himmelsrichtung die Rebstücke liegen ,
6 . aus welchen Traubensorten der Most gewonnen wurde und 7. wenn

verschiedene Traubensorten gekeltert worden sind, in welchem Ge-

Wichtsverhältnis diese Traubensorten awnähernd gestanden haben .

Der Untersuchungsprobe ist zur Verhütung der Gärung auf je

% Liter 5 Tropfen Formalin (40 % tger Formaldehydlösung ) oder 10

Tropfen Senföl zuzusetzen. Bereits in Gärung befindlichen Mosten

muß die doppelt « Menge eines der genanrrten Konservierungsmittel

beigefügt werden . Das Konservierungsmittel ist durch leichtes Schüt »

teln mit der Flüssigkeit in innig « Berührung zu bringen :

Für die Untersuchung und Begutachtung jeder einzelnen Most »

probe wird
») bei frischen , noch nicht tn Gärung gekommenen M -Pen eine

Gebühr von 4 .50 Mk .,
b) bei Akosten, bei denen schon ein Teil des Zuckers oergwen ist,

ein « Gebühr von 0 Mk erhoben .
Diese Gebühr wird badischen Landwirten , welche nur ihr eigenes

Gewächs keltern , um ein Drittel ermäßigt .

Vor einem grünumbuschten Parkpförtchen , das den Blick

auf das Gärtnerhaus freigab, verhielt Jfa Swlp -n den Schritt,
Sie streckte die Rechte ans.

„Also auf nachher."

„Sie werden bestimmt kommen? Wo darf ich Sie o»
warten ? "

„Am Ende der 5>auptallee ist eine Ausfitshöhe. Man hat
einen wunderschönen Fernblick. Dort werde ich in zwei Stun-
den sein . Um sechs Uhr geht mein zug."

Der Mann lachte.
,^ -amos, der meine nämlich auch ."

„Und was werden Sie inzwischen beginnen , Herr Zufalls»

reisekamerad?"
. ,Zch ? Ich lverde mir den Park ansehen und vielleicht das

ins kommerzienrätliche übersetzte Mittelalter .
"

Der lachende Spott um den Mädchenmund schwand . Wie-
der flammten die Augen zornig auf, und dann nickte der schmale
Kops hochmütig, und die Rechte öffnete das Pförtchen . Hans -

Wolfgang war so erschrocken, daß er unwillkürlich beide Arme
vorstreckte .

„Ach nein," sagte er kläglich.
Sie wandte sich erstaunt , und seiner jämmerlichen Miene

vermochte ihre Entrüstung nicht standzuhalten .
„Nun? " fie lächelte .
„Man sagt doch freundlich auf Wiedersehen .

"

„Auf Wiedersehen , Herr Ruthart.
"

„Am besten, man schenkt ein kleines Denk-an- mich als
Wart-ein-weilchen .

"
Jsa lachte hell auf.
„Sie sind ja von wahrhast kulturfremder Bescheidenheit ,

Herr Javaner . Auf welches meiner Kleinodien haben Sie
denn Ihr begehrliches Augc MM . jolgt.)
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Aus dor Kefidenz .
Karlsruhe , den Vi. Sept.

# Die Farbenkimft des Herbstes. Im Walde , m unserem Gärten
und auf den Acckern hat sich der Herbst eingestellt. Die Gärten be-
Herbergen die Herbstblumen, unter denen die Astern die farbenpräch¬
tigsten und die artenreichsten sind. Die Auker hat der Herbst ihres
Schmuckes beraubt , sie sind zum großen Teile abgeerntet . Dem
Wald aber hat der Herbst das bunteste Kleid gegeben . An den Wald -
rändern leuchtet von den Ebereschen die rote Vogelbeere ; weite
Flächen sind von dem Heidekraut bedeckt, das jetzt mit einem zarten
Lila -Tone in seiner Blüte steht . Die größten Farbengegensätze und
die herrlichste Farbenpracht treffen wir zur Herbsteszeit bei den
Waldbäume » ! hier ist eine Tanne mit dunkelgrünen Nadeln bedeckt,
dort glänzen die braunroten Blätter einer Buche ; die Velaubung der
Silberpappel ist jetzt weißlich-zrau , die der Eiche rotbraun , die der
Birke hellgelb , und die der wilden Reben leuchten in purpurnem
9tot ; nur das Laub einer Waldpflanze hat durch alle Jahreszeiten
hindurch die gleiche dunkelgrüne Färbung : der Efeu . Allen anderen
Sträuchern und Bäumen färbt der Herbst das Laub in lebhafte
Farben , ehe es ihnen die kalt« Jahreszeit nimmt , denn : „Fühlt der
Wald zum Sterben sich bereit , holt er aus der Truh '

sein Hochzeits¬
kleid .

"
# Ernennung . Der Ministerialdirektor im Ministerium

des Innern , Geh . Rat 2. Klasse Karl Weingärtner in Karls -
ruhe , wurde zum Staatsrat ernannt . Die hohe Auszeichnung ,
die in der Ernennung znm Staatsrat liegt , wird in weitesten
Kreisen mit freudiger Genugtuung aufgenommen werden , ge -
hört doch Staatsrat Weingärtner zu unseren hervorragendsten
Beamten , der sich nicht allein durch sein umfassendes Wissen ,
sondern auch durch sein liebenswürdiges u . entgegenkommendes
Wesen die Achtung und Verehrung aller , die mit ihm in Bc -
riihrung kamen , erworben hat . Nach den ersten Kriegsmona -
t <- n wurde Staatsrat Weingärtner die Leitung verschiedener
Kriegsmahnahmen übertragen , die dank seines Wissens auf
volkswirtschaftlichem Gebiet in z . T . vorbildlicher Weise gelöst
wurden . Die Anerkennung für die gerade auf diesem Gebier
geleisteten Dienste wurde ihm durch die Verleihung des Eiser -
nen Kreuzes am weih -schwarzen Bande zu Teil . In 'den Presse -
Besprechungen im Ministerium des Innern führte Staatsrat
Weingärtner verschiedentlich den Vorsitz und auch hier bekun -
dete er ein weitgehendes Verständnis für die Aufgaben der
Tagespresse , die ihm durch sein mannigfach bewiesenes freund -

liches Entgegenkommen zu wärmstem Dank verpflichtet ist .
Gerne nimmt sie die Gelegenheit wahr , den hochverdienten
Mann zu seiner Ernennung zu beglückwünschen , in der Hoff -

nung , daß es Staatsrat Weingärtner vergönnt fei , noch recht
lange für unser badisches Heimatland erfolgreich wirken zu
können .

— Spar - und Darlehensverein für Beamte . Am 29 . September ,
vormittags 10 Uhr , findet im großen Rathaussaale die Kründungs -
Versammlung des Spar - und Darleihensvereins der Angehörigen der

Badischen Staatsverwaltung und der Beamten der Städte der
Städteordnung statt . Vorsitzender des Vorstandes des Spar - und
Darlehensvereins ist Geh . Finanzrat Zimmermann .

# Tri , Kricaswitwrngcld oder Kriegqwaisengeld beziehenden Sin -
terblicvencn von Militärpersonen der Unterklassen sollen nnt Rücksicht
auf die außerordentlichen Teiierungsverhültnilsr Zuschläge an den ^er¬
wähnten P ^ rsorgun .iSaebnbrnisscn gewährt werden. Diese Zuschlage ,
wm 1 Juli 1018 at nachgezahlt werden, betragen allgemein für d»e
Witwe 8 Mark, für die Halbwaise 3 Mark und für die Vollwaise 4 Ml.
im Menai . Waisen , die das 16 . Lebensjahr überschritten haben , er¬

halten keinen Zuschlag . Kriegswitwen und KriegSwaisen, die Fami
lre«unterstützung beziehen oder während de» gegenwärtigen Kriege?
bezogen haben, brauchen keinen Antra « an stellen . Sie erhalten den
Znschlaa ohne weiteres gegen Vorlage einer Bescheinigung über die
gezahlte Familienunterftützung von der Postkasse gezahlt, bei der sie
ihre KriegsversorgungsAebührnisse erheben. Die Bescheinigung wird
kostenlos von dem Gemeindevorsteher ausgestellt. - Der Pzstkasse ist
beim Empfang Quittung zu leisten und die Stammkartenummer an¬
zugeben , OuittungsvordrUcke werden von der Postkafse verabfolgt. Die
erste Auszahlung der Zuschläge wird erfolgen, sobald die erforderli -
chen Vorbereitungen hierzu , die einige Zeit in Anspruch nehmen wer-
den , beendet sind . Kriegswitwen und Kriegswaisen , die keine Fami -
lienunterstützung beziehen, oder während des gegenwärtigen Krieges
bezogen haben, werden Zuschläge auf besonderen Antrag beim Vor¬
liegen eines Bedürfnisses bewilligl Die Anträge find an das für den
Wohnsitz des Antragsstellers zuständige Versorgungsamt zu richten.
Das GIcickie gilt für die Hinterbliebenen aus früheren Kriegen.

A Infolge Entgleisung eines Anhängers zum Milchtransport -
wogen am Marktplatz bei der Pyramide , entstand heute früh auf
den Linien 2 . fi und 8 der elektrischen Straßenbahn , vom Bahnhof
her eine längere Betriebsstörung , die erst nach Eintreffen des Hilfs -
wagen? behoben werden konnte.

— Zm Kaffee Odeon findet heute sDonnerstagl abend großes
Sonderkonzert mit verstärkter Kapelle , unter Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Alfons Zagel , statt .

TaS Ende der Sommerzeit .
— Karlsruhe , 12. Sept . Gemäß der Bundesrvtsverordnung vom

7 . März 1918 werden die Uhren am 16 . September um SM Uhr vor-
mittags auf 2,00 zurückgestellt , die Stunde von 2,00 bis 3,00 Uhr er-
scheint deshalb in dieser Nacht zweimal . Um Verwechslungen zu
vermeiden, wird die erste Stunde allgemein als 2A , 2 AI Min . usw .
bis 2A59 Min . und die zweite Stunde als 2 V , 2 B1 Min , usw .
bis 2 B 59 Min . bezeichnet .

Im Fahrplan der Züge, die sich während dieser Zeit im Lauf be-
finden , treten hierdurch die nachstehenden Aenderungen ein :

1 . Schnellzug I) 2t Frankfurt a . M .—Heidelbergs —Weil -
Leopöldshöhe, Frankfurt a . M . ab 12,00 llhr nachts, wird in Heidel-
berg, wo er um 1,45 vorm , eintrifft , 1 Stunde zurückgestellt und ver¬
kehrt zwischen Heidelberg und Karlsruhe wie folgt : Heidelberg ab
2A55 , Bruchsal an 2 B 30 , ab 2B33 , Karlsruhe an 2B57 , ab 340
und weiter gemäß Fahrplan ;

2 . Eilgütcrzug 6010 mit Personenbeförderung Würzbnvg—Mann¬
heim. verkehrt von Herdelberg bis Mannheim wie folgt : Heidelberg
ab 2 B 10, Friedrichsfeld Bad . Stb . ab 2B 25, Mannheim an 2B 36 ;

3 . Personenzug 404 Mannheim —-Ludwigshofen a . Rh . verkehrt :
Mannheim ab 2 A 00, LudwigsHafen o . Rh . an 2A09 ;

4 . Eilgüterzug 6037 mit Personenbeförderung Konstanz—Karls¬
ruhe , Osfenburg ab 12 00 nachts, verkehrt zwischen Baden -Oos und
Karlsruhe in nachstehendem Fahrplan : Baden -Oos an 1,50, ab 2 A 06,
Rastatt an 2 A 17, ab 2A29 . Muggensturm ab 2 A 38, Malsch ab
2 A 46, Ettlingen ab 2B04 , Karlsruhe an 2B 12.

Die Nachtfchnellzüge über Frankfurt a. M . nach Berlin werden
unterwegs awf geeigneten Stationen eine Stunde zurückgestellt und
treffen zu den im Fahrplan vorgesehenen Zeiten in Berlin ein. Die
Nachtschnellzüge von Berlin über Frankfurt fahren am 15. September
durchweg 1 Stunde später als im Fahrplan vorgesehen ist , in Berlin
ab . Nähere Auskunft erteilen die Stationen .

Karlsruher .Herkn -Skaftammer .
A Karlsruhe , 11 . Sept . Von der FerienKrafkammer wurde die

l ^fährige Arbeiterin Klara Möller aus Heidelberg wegen Dieb,
stahls . Betrugs und Urkundeirfälschung zu 5 Monaten Gefängnis , we-
gen Gewerbsunzucht zu 4 Wochen Hast verurteilt . Die Haftstrafc ist
durch die Untersuchungshaft verbüßt . Der Kaufmann Alexand . Georg
Müller aus Rintheim gab sich als Reisender eines Pirmasenser

Schuhgeschäftesbei mehreren Personen aus und behauptete , er könne
ihnen Schuhe ohne Bezugsscheine besorgen. Er nahm dann von den
Leuten Vorschüsse auf die Schuhlieferungen ab , lieferte aber nichts
und zahlte auch nicht das Geld zurück. Wegen Betrugs im Rückfalle
jvurde Müller zu K Monate « Gefängnis verurteilt . — Die Ehefrau
Gottlieb Müller aus Hilzbach, wohnhast in Lahr , stahl in Bruchsal
im Marienheim aus einem Schließkorbe Kleidungsstücke . Wege«
Diebstahls im Rückfalle wurde sie zu 6 Monate « Gefängnis verui«
teilt , von denen ein Monat durch die Untersuchungshaft verbüßt ist.
— Der 18jährige Taglöhner Eugen Friedrich aus Karlsruhe wurde
wegen Diebstahls im Rücksalle unter Einrechnung einer frühereil
Strafe zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt . An der Strafe wird
die bereits verbüßte Strafzeit abgerechnet.

Der Kaufmann Gottlieb Weber aus Rittersbach wurde vom
Schöffengerichte zu Bretten wegen Vergehens gegen die Fleisch»« «
ordnung zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich der Untersuchungshaft,
mit 3 Wochen verurteilt . Weber hatte ein junges Rind zu 400 Mk.
gekauft, heimlich geschlachtet und das Fleisch nach Karlsruhe ge«
schafft . Als er dort das Fleisch heimlich den Kunden zuführen wollte,
wurde er festgenommen. Es erging dann ein Strafbefehl übel
60 Mark gegen Weber . Gegen diesen erhob er Einspruch und vet>
langte die Berücksichtigung der von ihm erstandenen Untersuchungs»
hast . Das Schöffengericht erhöhte die Strafe unter Rücksicht daraat -
daß Weber schon 37 Mal vorbestraft ist, darunter auch wegen Ver¬
gehens gegen das Eigentum und wegen Schmuggels auf 2 Monate
Gefängnis , unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungshast . Ge-
gen dieses Urteil legte Weber Berufung zur Strafkammer ein , ohnt
damit einen Erfolg zu erzielen.

Der Elektromonteur Hermann Zhle aus Karlsruhe verWte in
Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Durlach , München und an ande«
ren Plätzen Süddeutschlands eine große Anzahl von Diebstählen . In
Worms , Mainz , Wiesbaden . Offenbach und Heidelberg wußte er
Kindern die Pakete , die diese zur Post trugen , abzuschwindeln. Z«
verschiedenen Fällen wurde Jhle bei seinen Straftaten unterstützt von
seiner Freundin , der Dienstmagd Käthe Riebler aus Afoldertal .
Die Strafkammer verurteilte heute den Zhle unter Einrechnung
einer früheren Strafe zu S Zahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrvef
lust , die Niebler zu 8 Monaten Gefängnis .

. ii i — — i ii ^

Briefkasten .
An mehrere Einsender im Felde »«d in der Heimat . Bei Mit»

teilungen über Verleihungen des Eisernen Kreuzes,̂ der Badischen
Verdienstmedaille usw . bitten wir dringend , die
schreiben zu wollen.

der
Name« deutl!»

Anszuq aus den Lt « « de » bjichcrn ZtarlSr « he .
Todesfälle . 10. Sept . : Helmut , alt 1 Jahr 1 Monat 2S Tagt ,

Vater Leo Schüber, Leichenwärter ; Karl Gerhold, Heizer. Themas »
alt SS Jahre ; Luise Gitthle , alt 52 Jlchre , ledig, ohne Gewerbe. —
11. Sept . : Marie Faigle . alt «5 Jahre . Witwe von Franz Faigle,
Dreher ; Rudolf Meyer hofer, Zivil -Jidgenieur , Ehemann , alt 82 Jahr «!
Berta Philipps »«. alt 84 Jahre , Witwe von Stngust Philipps »«,
Kaufmann .

Beerdig»ngszeit « d SriwtfrttM erwachsener Verstorbenen. Do»
nerstag , A Sept . 4 Uhr : ®IfY Schwär» ÄL-fer-^ Rtwe , Bman- ifl--
straße 28. _

d - S
S «S» Iler>« sek. 12. Sept . morgens L Uhr 2 .02 » > ( 11 . Sept . 1,82 m
Aeßl , 12 . Sept . m»rge«« 6 Uhr 2,30 - > ( 11 . Sept . 2,57 « )

12 . Sept . morgen» 6 Uhr 4,30 ™ (11 . Sept . 4,0§ » )
M « ««ie i « , 12 . Sept . « « gm * « Uhr 3,15 >» ( 11 , Sept . 3 .82 *)

m mm / SR» M Donnerstag , d . 12 . Septembef »
WZ ajef < r abends Imlb » Hin - :

ICaffee Odson en >K« sonoer - i
HB wHni 91 M DB Bi Iiiit doppelt Kapelle « ni
• • ™ ' HnnnlInM -Moni Herrn ilfon !

- Konzoi
»ppelt vorstftrkter Kapelle unter liettunK de « .
Kapellmeister « Herrn Alfons Zagel . JflpO®

Kassendffnuno " ,3 Wir
Anfang 3 Uhr .

««(■■HIVtillllltttlflVniMIMMIM
Nor noch 2 Tu «.

Ma Baibor;

des Glückes.
Drama in 5 Akten.

Leo Penkert ,
Melita Petri u.
Herbert Pan !mfiller

in 10875

Wei der Vater
nit dein Sohns .
Lustspiel in 2 Akten.
MlinilllKIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII'l

Letzte Vorstellung
abends von 9—11 Uhr.

Es ist ratsam ,
die ältesten

Pelze ändern
zu lassen , bei tadellos billiger
Ausführung . B894B4.1i .2
Douglasstr . 8 , part .

Möbel
aller Art . ganze Hqusl>al >
tungen kauft das An - ii .
Lerkaus -Geschost S820 '

Neukam
Samm» u6^ w«. 2«U3M6 .

Kaffee Erbprinz .
Heute Donnerstag abend 8 Vt Uhr :

C3rross © r

Opern -übend
des

Künstlerinnen - Orchester Wohlrab .

Rubinstein .
Thomas .
Leoncavallo .
Massenet.

Pro » ramm :
1 . Hochzeitszug aus „ Feramors "
2 . Ouvertüre zur Oper „Raymond'
3. Walzer aus . Bajazzo * . . .
4. Meditation aus „Thais "

. . .
Solo für Violine (Frl . Marie Wohllab).

5 . Fantasie aus . Martha "
. . . . Flotow.

Pause . 10621
6 . Balletmusik aus „Rosamunde " . Schubert .
7 . Schattentanz aus „Dinorah "

. . Meyerbeer.
8. Berceuse aus .Jocelyn "

. . . Gödard .
Solo für Olk » (Fr. Meta Jachem).

9 . Fantasie aus „Coppelia* . . . Delibos.
10 . Marsch aus „Carmen "

. . . . Bizet.

aus prima Segeltuch , 8 m lang , 4 m breit , leih¬
weise , zu einer Tagesniiete von za . ^* 2.— pro Stück ,
je nach Quantum und Mietsdauer , beschafft :
R. Oosterman Stpahbupg l Eis , OtoaltStiadS 17.

Goties Güte fdienkie uns einen gefanden

Kriegsjungen .
Heinr . Schulze

und Frau , Anna geb . Hardt .
Karlsruhe , U. Sept . 1918.

Städt . Krankenhaus . B29534

Achtung !
Umzüge sowie Klavier -

Transporte und sonstige
Kommissionenbesorgt bill.

Adam Werl ? .
B Göthestraße 21 .

Filz- u. Belmhöte
zum Umformen nach
flott. , vornehm. Dtodell .,
in 4 Wochen lieferbar .

Naumann ,
Kaiserstraße 235 , III.

Reparaturen
an Grammophon u . Mu¬
sikwerken werden solid u .
fachmännisch ausgeführt
und empfehle mich gleich-
zeitig für ffahrradrepara -
turen und Lieferung von
Ersatzbereifung . 10087

Miihibmg ,
Nheinftr . S4a .

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v .
Tavezierarbeit . 978
H . Durand . Tapetenbaus ,
Douglasftratze 26 , bei der
Hauptpost. Telephon 2435

♦ Schicht 4
in zeitgemäßer Ausführ¬
ung werden sauber cm-
gefertigt . Fachm . u . rasche
Bedienung . B290o7 .3 .3
<Sötbestraste 27 . L>ths . pt.

M We
die besten Preise

für Wein - u . Sektflaschen .
Wein - u. Sektkorken , Papier,
alte Bücher , Zeilschrilten ,
gebrauchtes Linoleum , ge¬
brauchtes Roßhaar, so weit
beschlagnahmefrei . — rost¬
karte erbeten . B28Ö73 .4 .4

KilHar ,
Fananenplatz 8 .

Sedmchle Wer
sowie ganzc Bibliotheken
kauft stets - 199J
BuctabwdJ. Trübe , OKenburg.

Pnvst - M '
illdyWchem

empfiehlt 46#

^rau Laniselh . Hebamme, -
OC3I1CD II CD II CD IIOCD llOli CD Ol IC3 II O I IC30

g PeizesVerkanl °
l 32 Zirkel 32 , 1 Treppe hoch , |
Oim Hause der Fahrradhandlnng Alwin Vater a

eröffnet . ^

| Sämtliche Neuheiten =
0 wri iiiiüüiiiii in Pelzen M >»!!!ii ii!i> y

q aller Arten eingetroffen . g
= Große Auswahl. — Mäßige Preisa . =
0 W . Lehmann -

"
10507 0

OCDII CDU CDU CD MO CD IIO II CD Oll CD II O II CDO

Waschanstalt E . Mendts Rüppurr
übernimmt B28584

Wäsche zum Waschen und Bugein .
Pünktliche Bedienung . Telephon 280« .

MMe
werd . rasch u . preisw . angefertigt in d.

m der ..Badischea P « sse" .

MiIersMen .
Maler - , Anstreich .,Zimm .»
u . Tapezierarbeiten werd.

billigst ausgeführt vom
9920 Malergeschäft

W « r «lcrstraBe 83 ,
Wohnung Schützenstr. 18

Batterien
für Taschenlampen, nur
erftkl . Fabrikat . 10793
Grand &Oehmiehen

Waldstr . 2«. 14.1
Ei « schönes Neschen?

(keine wertlose Sache) er-
hält jeder vollftandiz um-
sonst , der für uns 7a An¬
sichtspostkarten an Be¬
kannte verkauft . Die Kar -
ten werde« an jedermann
ohne vorherig« Bezahluns
und ohne Nachnahme kom-
missionsweise, also ohne
Kaufverpflichtung, franko
geschickt . An Personen
anter 16 Jahren liefern
wir nicht. Brunen zwei
Wochen find m,9 für jede
Karte 10 1 einzusenden
oder die Karten zurück-
zuschicken. B29514

Terra »Verlag ,
Dortmund Nr .

solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsrude « . Nmaebunn .
Piktoriastrahe 6 . 4*

Beschlagnahmefrei
Alte Lumpen , Flascben u.

sPapier
Alles wird gewünscht -von

[mir ,
.Hohe Preise biet ich drum ,
Auf Korke und Linoleum .
Jeder fuche was er hat
lind schreibe mir dann
B26044 leine Kart '

,
Eilig komm ich dann herbei
KLbler . vrunnenstraße 2.

Für Millionen Mark
Nahrungsmittel können
gerettet werden , wenn Sie
die Feld- und Hausmäuse
mit m . Mäuse - Bacillus
mit Witterung ausrotten .

Solches empfiehlt

Drogerie Lang.

Luke um
ije hf spiele

Kaisers tt .
- Te i&phen S98S. -

N«r noch 2 Tag«.

MMiinnifiniuniininnuiifn

ISläiHS flM .
iniiiiMiMiiiimiiitinaiHHUr

Ein Leheosbild
m 5 Akten.

Hauptdarsteller :
Myra Cottay ,

Iforfoert Dan «
Ariatld Qlt

Hochzelts -
reissnde .

Lustspiel in 2 Akten
mit 10863

Ortrnd Wagner
u. Leo Peukert .

Letrte Verttettung
abend« »•« >—II Uhr-

Möbel »
aller Art , ganze
Haltungen kauft das . . - a
An - und VerkaufsgelÄA
??rid -iiber «. Steinftr ^V

hLaixfG
OpIent - u . PePS ® ' ' '

Teppiche
von Privat und Handi«
bei guter Barzahlung - »

Briefe mit Große U>
Preise unter l/1. E. 1257 _
Haasenstein & Vogler ^ ?.
München.



Nr . 425 . Mittagblatt . Dslln
'
cestag , 12 . Sept . HA Dadifche Preffe .

Schuhkurs .
, ^leden Montag beginnt ein Mittag - u. Abend -
k»rs . Daselbst werden elegante Strahenschuhe an -
gefertigt , garantiert fachmännische Arbeit . — Stoff
u. Futter mitbringen . S827871
Frau Vetter , Gartenstr . 16a , 5tb III .

BmOBoiier
.Buchuntteiin gesucht ,- icrcrungä - und (iitifont « .

Benofictiichaft d . Schlosser -
M**?,1" ? « ' » nrlsruhe .^ .yerrenstr . 5.

. Wir suchen mehrere' « chtige Beamte
fum Entwürfen der Ver-
Slcherungsscheine . 9244*

mmm
' • enerai - Asentur

Kprlstrasse 84 .
Gesucht wird ein tücht .

Küchenchef
oder eine

Aeit . -Köchin.
Näheres 100i 8

Hotel Karpfen ,
Karlsruhe .

t' in

Stfliifernusärifr
und 4318a3 .1

1 iMÄieim
gesucht . "TBC

Sanatorium SAwamnldlieiu.
Schömberg bei Wildbad .

Kausm. 15U*
Stelicnoermitü

'
iino .

Kostenl . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' | »10 —1 Uhr .
Kaufmann . Verein

für weibliche Angestellte ,
ffrhpriitifnfttnjf 26 , II.

Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereius -
abend von 8 —*10 Uhr .
Tüchtiger u . zuverlässiger

Kslhlltider
siir unsere Papierabtei¬
lung für dauernde Be ^
schästigung sofort gesucht .

Ausführt . Angebote mit
Lohnangabe zu richten an

Fabrik Stolzenberg
4294a Cos . bei Baden .

Schloßer .
garnisondienst - oder ai>
bcltöverwendungsfäbig ,

sofort gesucht . 3158ag
PilllzGerkt Speyer ,

W . m. b . H .

Tüchtiger

Buchhalter
der auch im Lohn - u . Akkordwesen erfahren ist, von
hiesiger Maschinenfabrik , gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprächen unter Nr . 10623 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse ".

Geschäftsführer .
kaufmännisch gebildet , mit nur guten Zeugnissen
und Empfehlungen , auch Kriegsinvalide , für Auto¬
maten - Restaurant gesucht . Angebote unter Nr . 10589
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb . 3 .3

Klavierspielerin)
für Kino , zu möglichst baldigem Eintritt

gesucht . "VIS
Vorzustellen : 10950

Kar ! Traumer , Hegenieldstrche 12 , iv.

Tüchtige Mechaniker
»der Schlosser

als Borarbeiter gesucht . 10889 .2 .

MWnensabrii! Peter Palm ,
Dnrlacher Allee 43 .

Srffeuraeöiifefof. acf." Häger . Cffenbnrti n . M . ,
Waldstr . 93.

Bin persekiter
5onifn=

Schneider
per sofort gesucht .

GescIw . Traul )
Hebelstrafte 23,

10938 3. Stock.

Ein tüchtiger

Heizer
zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . 10881
A . Printz , j

Bierbrauerei ,
Karlsruhe .

Färber und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Sophienstrafte 28 .

Gesucht ein kräftiger ^
militärfreier

Lalierarßeittt,
der auch Lastenauszug be-
dienen muß . 4295a .3 .2

Fabrik Stolzenberg .
Tos bei Baden .

Tlhlltihtt Vi!
£chaeiöertnneii

Militärarbeit sofort
« ' sucht . 10848

Kurnes ,
Streuzffrafte 8 .

chch -mcher gesucht .
ZLch für abends . B29399
Datier , Waldhornstr . 3k.

Aechllmker
^ ? iäh - und Sckreib -
? ?>chine zum alsbaldigen
Antritt gesucht . 10388

Mappes ,
^ arlfriedrichstr . 30 .

Tüchtige 4275a

Lackierer
und Maler
" " uen sofort eintrete » bei

^ >r fucheu zum so»
' "rtigen Eintritt :

^ Werkzellgüreher ,
^ WerllzeuWgcher .
2 Revolver - Ein¬

steller .
^ - 10 mönnlittjc^Ir»

beiter,
25-30 wklb! . Ar-

4 -o3a6-6

Badener
^ etoümarcnfabrih
Silier t Ls..
^öben - Baden .

Jüngerer

Hilfs¬
arbeiter
für sofort gesucht .

BuOrickerei der
„Mischen Presse

".
Mann oder Frau
gesucht zum Ausfahren
einer Dame . 582950'

'.Komtur . 9 , 1 . St .

Hausbursche
u. Lausjunge
für sofort gesucht . 10927

Drogerie Walz
Kurvenstraste 17 .

Volksschiiler
findet ständig in der Frei -
zeit leichte Beschäftigung .

Zähriugerstraste « » ,
10926 Büro .

Buchhalterin
od . Buchhalter (mich In¬
valide ) , firm in der dopp .
amerik . Buchführung , per
sofort für yroßen Wirt -
schaftsbetrieb g t f Ii rf> t .
Angebote unter Nr . 10S&4
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

iontonstin ,
auch Anfängerin , findet
Stelle . >vo sich dieselbe in
der Buchführung praktisch
ausbilden kann . Solche ,
welche schon als Verkäufe -
rin tätig war und nicht
unter 18 Jahren alt ist,
erhält den 'Vorzug . An -
geböte mit Angabe der
Leistungen und Gehalts -
ansprücbe unter Nr . 10020
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 2 .2

Ii
gesucht . 4319a3 . l

Sanatorium Sdiwarzwaliüisim,
Schömberg . bie Wildbad .

Ein einfaches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
zum ! . Oktober gesucht .

Konditorei 4314a
bestelle . Rastatt .

Kapellenstt . 4.

Kinderfräulein
gesucht

kinderlieb , in der Pflege erfahren , zu 1 Kinde .
Angebote unter Nr . 10817 an die „ Bad . Presse '

Tüchtige , erfahreneKöchin
siir größeren , einfachen Haushalt für 1 .
Oktober evtl . früher gefucht . 10938 .2. 1

Stefan Gärtner .
Wurstfabrik ,

Karlsruhe i. B .

können sofort eintreten . ' 10024

C @ s *l Sefaör > * , Marktplatz .

Mädchen
von 14 —16 Jahren finden §
sofort leichte Arbeit bei ®

Färberei Printz .

Jüngere Mädchen
finden leichte Beschäftigung . 8815 *

F . Wolff & Sohn , G . M . b . H . .
Toiletteseifenfabrik .

10925zum Seegras zupfen gesucht.
M . Tannenbaum ,

Adlerstrahe 13 .

Tüchtige , selbständige
Korrespondentin

zum sosort . Eintritt ges .
Zlngebote erb . u . 5829511

a n die „ Bübische Presse " .

SliilsWeli »
zur selbständigen Leitung
eines fraueulosen Haus -
Haltes «Älter 30 - 40 3 .1.
ohne Anh . . gesucht. Ver¬
gütung nach Ueberein -
kunst . Eintritt 15 . / - evt .

Gesl . Anfragen mit An¬
gabe der bisherigen Tä¬
tigkeit . unt . Nr . » 29450
an die Geschäftsstelle der
Aad . Presse " « bete».

gesucht für da? Kriegs -
kinderheiin Vrbvrinzen «
scdlößchen . Ritterstrafte 7.

Vorzustellen vormittags
von 10—13 Uhr . 10932

Znm sofortigen Eintritt
wird eine perfekte , selb-
ständige

tzezisittttim -
Köchin

gesucht . Zu erfragen u .
?! r.4316a in derGeschäft -Zjt.
der . Aadischen Press« ".

Gesucht
(Eintritt 15. September )
solides einfache ?

Wseiisriiuleiil.
Städt . Wirtschaft „Zum
Tiergarten "

, gegenüber
dem Hanptbahnhof .
10940 .2. 1 Ioi . Kritsch .

Gewandte , zuverlässige

WeiijjkWttin
auch Kriegerswitwe , zu
sofortigem Eintritt sucht

C. Bardusch ,
Waschanstalt ,

8320400 Ettlingen .
Geiuctot zum 1 . Oktober

oder später 5829203

NummiiMn
das nähen
kann .

und bügeln
Kaiser - Alice 17s ,

Stütze ^
autempfohlene , gesucht für
kleine Familie .

Angebote unter B29577
an die „ Bad . Presse " erb .

Einfaches , gewissenhafte ?

fcödwn r, -Ä '£
Hansh . tagsüber gesucht
B29532 Karlstr . 02 , I .

Tüchtiges B 29505

Melnmödchen,
w . kinderlieb ist , auf 1 . Okt
gesucht . Zu erfragen

Hirschktr . 3a . II .

Nach Mannheim
wird zum 15 . Oktober in
einen kleinen Hausstand
u zwei Damen ein tücht
'llleinmädchen gesuchte

das selbständ . kochen kann
Näh . Schirmerstr . 1/3,

zwischen 9 u . lOUhr vorni
u . 2—4 Uhr nachm . B «,

(? in braves

Mädchen
für Haus - und Zimmer
arbeit zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . 3 .2
10017 Karlktrahe 44 .

gleig . MW »
für sofort gesucht . Georg
Mappes . « arlsriedrich -
strafte 20. 10573

Tücht . braves Madchen
für die Hau -arbeit gesucht .
5829364 Parkstr . 21 , III .

® - - *das etwas nähen u . bügeln
kann , per sofott od . l . Qkt .
gesucht . B29426
Stadtapotheke Ettlingen .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf sofort od. spät , gesucht .
Oehmlchen , Amalien -
strafte 65 , II. - 5829083.6 .4

Einzelne Dame sucht
pünktl . ??rau oder .Mab
che» znm Zimmerreini -
„ en ! drei Mal wöchentl .
2—3 Stunden , vormit ^
tags oder nachmittaas .

Zahringerstr . Nr . 114.
2. Stock . Ecke Nitterstraße .

Für sofort gesucht ein

HaiiWÄckk»
und ein 10910 .2.1

Schuldiener
bezw . Schuldienerin .
Karlsruhe , Bismarckstr .09.

VukeNv!oh! . Mööihe!l
zu einzelner Dame auf
1 . Okt . gesucht . B2V36L

'̂rovoldstr . 1 . 2 . St .
Sauberes , fleißigesAüeimiiWm

gesucht . 10945
51aiserstraste III.

AMes Mäilheu
. Küche u . HauSarb . ges .

B2953I Karlftr . SS , l
Gesucht wird fleißiges

und solides 10390 .2 . 1

Mädchen
;ür alle häuslich . Arbeiten
in kleinen Haushalt . Näh .
« ismarrkstrafie 71 , II .

Fleihig . Madchen
für alle Hausarbeit ges.
Hosschauspieler Kemmeks,

B29560 Portsir . 41 .
Fleißiges , braves Mäd -

chen für Haus - u . Kiichen -
arbeit gesucht . B29555

Ildlandstr . 44 . II
Gesucht r. kleinen ein¬

fachen Haushalt , von zwei
Damen , zuverlässiges

Mädchen
sür alleS . Zeugnisse , Ge¬
haltsansprüche und Vor -
jtellung B203o6

Baronin Schilling .
Karlsruhe , Westendstraße

Nr . «0 . 1 . Stock.
Gesucht auf 1 . Oktober

braves , fleißige ? '

AIIeiWÄchen
zu 3 Personen . 10824

»lkadeinieftr . 40 , pari .

MMti Mwigsburg
sucht für sosort od. später
i Küchenmädchen . 1 Koch

od ^ öchi » . lSo » l«brl «»a.

Gesucht
wird tüchtige ?
für Küche u . Hausarbeit
zu kleiner Familie für
wsort oder 1 . Oktober .
10931 Barkftr . » 3 , III .

fort gesucht . B2S492
Södel .

Gutenbergftrafte 5 . I .
^°nd > ""° Wengenkaschin . ^

für neue Hofen , alte Ar -
beit sos. gesucht . B «»« 3.1
Hauvert , Amalienstr . 11 .

Mglerimeil
WWW»»

grauen
« An

fit WWMI»
gesucht . 10114

PampfmaTitiaaRrtit
Schorpp ,
Kaiser -Allee 37 .

Mmm
sür Buchdruckmaschinen
wird sofort verlangt .
DoeiWsche VilchdrMere
10944 Amalienstr . 83 .

10608

I«
sowie

für leichte Arbeit sucht
Färberei Weih,

Blnmenstraste 17 .

WWll
finden Beschäftigung bei

L. Geihendörfer .
10731 G . m . b . H ..

Sessingstraste 70 .

Putzstau KN
'
sL

reitag oder SamStag .
>29533 Uhlandstr . 4. III

Tüchtige , saubere

Putzfrau
Lazarett Abt/l « ^

Nene Gewerbeschule .
Adlerftraste .

gesucht .
Res . . ~

Energisch . , arbeitsfreu¬
diger Kaufmann , Verb . ,
sucht dauernde Stellung
als Buchhalter od. £ ol,* --
bnchhalter auf 1 . Oktob.
Angebote u . Nr . B29448

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Verkäuferin
mit guter Handschrift
sucht Stelle . Angebote
unter B29459 an die Ge -
schäftSst . der Bad . Presse .

Eins, gebild. Fräul.
sucht auf sofort oder zum
1. Oktober Stelle als

Helferin
in Avotbeke oder Arzt .

Gefl . Angebote erbeten
Emma Koll . Pforzheim .
Kaiser - Wilhelmstr . 3.

Iriwtein,
perf . Stenotypistin , mit
sämtl . Büroarbeiten und
der Buchhaltung ver
traut , mehrjäbr . Praxis
in kausm . und auch An
waltsbüro . sucht paffende
Stelle . Angeb . u. B29S50
an die ..Bad . Presse " erb

Jüngere
Kriegswikwe
(Verkäuferin ) sucht s. nach¬
mittags Beschäftigung .
im Laden od . sonst einen
Vertrauensposten . Kau -
tion kann gestellt werden .

?l^,gebote unter B29561
an die „ Bad . Presse ".

Seüt 5 .

Per 1 . Sftlokr }» ttermtelen :
Ziihringersirake 28 , Hinterhaus

3grotzeKellerraume
mit Gas lelektr . Licht kann eingerichtet werden ), zu
Lagerzwecken geeignet , mit guter Einfahrt . Preis
Ml . 250 .—. looöi

4-5 Zimmer-
Wohnung

in zentraler Lage ,
mit Zentralheizung ,
auf 1 . Oktober (oder
später ) bis zum 1 .
März ISIS zu der -
miete « . Nähere An-
fragen erbeten unter
Nr . 10947 an die
„ Bad . Presse " .

Anständ . , jung . Fräulei »
sucht möblierte » Zimmer ,
eventl . mit Penston Ost -
stadt auf sofort .

Angebote u . Nr . B29385
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten .» « » « » » » » « » « « » » » »

Innqe Kriegerfrau sucht
Heimarbeit.

Nicht nähen .
Angebote u . Nr . B2Ä489

lzzz „ .' jplg ;
' c>vK " Sic? nn

Herrschaftliche
5 ZinlmerMWung

wegzugshalb , vom 1 .. Okt .
ab zu vermieten . Liebig -
strafte 27. III .

Näheres Part . 9328351

WnIlM . 29
eine möbl . Wohnung von
3 Zimmern auf 1 . Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr .
SB29Ö0S örtettJehtit . 29, L

Schön möbl.
Wohnung :

2 Zimmer und Küche , im
Zentrum der Stadt , ist zu
vermieten .

Zu erfragen u . B29461
in der „ Bad . Presse ' .

Wohn - u . SchlWmmer
an Ehepaar oder Fräu
lein , separ . Eingang , mit
Kuchcnbeniitzuna zu ber
mieten . Zu erfragen in
der Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " u . B29554 ,

Ein bis zwei gut mi>bl .
Zimmer in feinem Hanse
freie Lage , zu vermiete »
Vzm?? <« artenstr . 52 , part .
Ele « . möbl. Zimmer mit

elektr . Licht , Bad und
auter Pension sofort zu
vermieten . Südendstr . 29,
2 Trepp .. lks. 5829291
«»»»»«»»«»«««»«»
Zwei unmöbl . Zimmer

evtl . eine ? möbl« mit
gut . Pension , auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Zu erftagen in der Ge
schäftsstelle der „ Badisch
Presse " unt . Nr . B29525 .

Adlerstr. 18, 1 Zt . , links .
Essen u . Zim » erL?29227

Kriegftraße 1W elegantes
Wohn - u . Schlaf »imm .
53ad und elektr . Licht , zu
vermieten . B29210

Rudolfstr . 5 . 4 . St . . lks .
ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort zu ver
mieten . B29520

Mict -Heiiillic
Qnhnti der Lebensmittel
UUUrU branche »u » ach.
ten . event . mit Hau ? zu
kaufen gesucht . AuSführl .
Angebote unt . Nr . B29579
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 3. 1
4— 6 Zimmerwobnnn « a
dem Lande , Nähe Karls -
rnhe gesucht. Angebote u
Nr . B29519 an die «Bad .
Presse " erbeten .

Gut möblierte 3— 4

f -
mit Zubehör in Karlruhe
oder Umgebung für sofort
zu mieten gesucht . Ange -
böte unter Nr . B20298
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Preise " erbeten .
Möblierte 2 bis 4 Zim -

merwohnnnn mit Küche
zu mieten aesucht .

Angebote u . Nr . B29547
an die Geschäftsstelle der

58ad . Presse " erbeten .
Gesucht von 2 Personen

2 Zimmernwbnuna sofort
od . später . Angeb . u . Nr .
B29458 an die . Badische
Presse " erbeten .

Wohn - und
Schlafzimmer

möbliert od . nnmöbliert .
am liebsten mit voller
Bervfleaung . von einem
Herren mit solider Le
benSsührung . zum 1. Okt .
od . früher gesucht . 5?allS
gewünscht , gute Empseh
lungen . Folgende Stra -
ßen bevorzugt : Karl Wil »
helaistraße , Ludw . -Wil »
belmstraße . Durl . Allee .
Moltke » . Bismarck - oder
Stephanienstr . ?tnnen - u .
« iÄtadt ausgeschlossen .
Angebote u . Nr . B29465
an die Geschäftsstelle der
.58ad . Presse " erbeten .

Solides Serviersräulei »
sucht gemütliches 3 .2

Zimmerchen
bei nett .Leuten aus 1 . Okt .

Angebote unter B293VL
an die „Bad . Presse " erb.

Möbliertes Parterrezim -
mer in einem Hause mit
Einfahrt in der Südstadt
au miete » aesucht .

Angebote unt . Nr . 10905
an die Geschäftsstelle der
..58ad . Presse " erbeten .
Fräulein sucht einfach

möbl. Zimmer sofort od .
1 . Oktober . Südstadt .
Angebote u. Nr . B29512

an die „Bad . Presse " erb .
. Bad . Breite '

ti . • • •.«?, .

HSherer Offizier wcht
möblierte ?
WM - u . öchWmmsr
mit Küche für länger «
Zeit .

Angebote u . Nr . BLS405
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

5̂ rä «l . sucht umstände -
halber eins . möbl . Zim »
mer , eventl . auch Man «
sarde i . Stadtteil Mühl -
dura auf sofort oder 15.
September . Sophienstr .
Nr . 250. 3 . Stock. 5829233

Solides Fräulein sucht
zum 1. Oktober kl. nett
möbl. Zimmer mit Kü,
chenbeniitzun « . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
5829467 an die . Badische
Presse " erbeten .

Kriegerssrau sucht aro-
ßes , gut möbl . Zimmer
iKüchenbenützung ) u .. kl.
Zimmer für Sachen ui».
terzustellen . bei nette »»
Leuten . Ana . u . B2W2b
an die ..Bad Presse " erb .

Auf sofort od . 1 . Oktbr.
1918 wird von 2 Fräulein
<Geschwister) ein

großes Zimmer
mit zwei Betten , womögl .
mit Pension , am liebsten
bei alleinstehender Frau
zu mieten gesucht. Angeb .
mit PreiSmigabe unter
B28347 au die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .
Suche zwei ei»fa « mSH

Zimmer , auch Maus « ,
denzimmer . möglichst mit
Kochgelegenheit .

Angebote u . Nr . 5823587
an die . Vad . Presse " erb.

Frikuk . sucht gut mSdl.
Zimmer ans I . Oktober
im Zentrum Stadt .
Angebote u . Nr . 5820630

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Militärisch . Abkomman¬

dierter sucht für seine 8
bis 14 Tage hier auf Be -
such weilende Frau . mS-
blierte » Zimmer .
Angebote u . Nr . B2VI »

an die „Bad . Presse " erb.

Mhe Smiptpov .
sehr aut « Sblierte » Zi« .
mer , mögl . mit elektr.
Licht , eventl . Wohn « und
Schlafzimmer zum 1 . Okt.
von ruh . Herrn gefucht.

Angebote u . Nr . B2V51S
an die „Bad . Presse " erb .

Alleinst . Herr sucht als
Dauermieter in einem
vornehmen Hause zwei
gut möbl. Zimmer mit
elektr . 58eleuchtuna »um
1 . Okt . Ana . u. 5889513
an die . Bad . Presse " erb.

Beamter sucht gut mSb»
lierteS . groheS

Zimmer
ioder zwei kleinere ) mit
guter Beleuchtung sofort
»u mieten . Zubereitung
desAbendessens erwünscht .
Lebensmittel vorbanden
Angebote unter Nr . 1095S
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse ".

n?- .,- Fräulein
sncht leeres Zimmer mit
Klavierben . u . Kochgeleg.
Nähe kühler Krug . Angeb.
unt . Nr . B29670a an die
Badische Presse " erbeten .

Aräuleiu sucht
möbl . Zimmer

bei alleinst . Frau , wen «
mögl . mit voller Pension .
Angeb . unt . B29578 an die
Geschäfts » , d . Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer sur
40—50 jt im Zentrum der
Stadt bei reinl . HauS -
frau von Herrn für 1 . Okt .
»u miete « gesucht .

Angebote unter B 29574
an die „ Bad . Presse " erb .

Junge gebildete Tom ,
sucht rrdl. möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , mögl .
Pension , in gutem Hause .

Angeb . mit Preis unt .
W. M. 149an @x. KUR ( tIeK .
bürg . Dan,Ig . erb. B « «
»»««»««««««»»«»«
Wer würde eine ältere

Frau in vollc Penk »» u .
Logis für 100 Marj uro -
natlich nehmen , od . eim.
alleinstehende ältere Per »
son zu derselben ziehen ,
bei mit . monatl . Gehalt ?

Nähere ? durch Ludwig .
Kavolleustr. Är . 18 . dritte
Etage . 2329462
I MMM I M > ■ ■> ■ ■
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I^sck kurzer Krankheit entschlief heute meine
Sah wester

Bertha Philippson
?ed . Fränkel

im vollendeten 84 . Lebensjahre .

J . H . Fränkel .
Einäscherung findet nach dem Wunsch der Ver¬

storbenen in der Stille statt . , 10622

HmWWiiI zu »erWen

für die ker ?!iche Teilnahme und die vielen
iipenden - bei dem liu « so schwer getroffenen Verluste
meines liehen Mannes und unseres guten Vaters

Welheim Fertig
Lokomotivführer

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Besonderen
Dank dem Herrn Stadtpfarrer Rapp iür seine trostreichen
Worte , sowie seinen Vorgesetzten und Kollegen , dem
Verband badischer l.okomotivbeamten und deren An¬
wärter und dem Odenwald -Verein für die letzte Ehre , die
sie ihm erwiesen haben . B29523

Die trauernden Hinterbliebenen .

1 jnfer tote « Amin.
Golt dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere innigstgeliebte, (reubesorgte Mutter,
•Schwiegermutter , GroSmutJer , Schwester ,
SchwägCTin und Tante

we.FriMarieFaigleW
geb. IWHscti

nach kurzer , schwerer , mit größter Geduld
ertragener Krankheit , versehen mit den hlf
Sterteakramenten , im Alter von 06 Jahren ,
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

(Hartha Koch , geb. Faiglc .
Karl Koch , Hauptlehrer.
Ruth , Enkelkind.

Karlsruhe , Sulzbach , Murgtal,
den lt . September 1018.

Die beerdigung findet am Freitag , den
13. September , nachmittags 5 Uhr , statt .

Trauerhaus : Hirschsfr . 29 . B29658

Für die innige Anteilnahme an -

lässlich des uns getroffenen herben

Leides sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus .

Lydia Walz , geb . Steinmann .
Marie Walz, Witwe. 10929
Aug . Weber u . Frau Anna , geb. Walz .
Familie Karl Steinmann .

Kappelrodeck und Karlsruhe ,
den 11 . September 1918-

Für eine
Klä ! 8ion MEt .

Briüaniesi
nur grosse Schmuckstücke ,
für das neutrale Aus¬
land neuen "hohe Kasse
z » taufen gesucht .

Hugo Orsws ,
vamburg !t .

ßrttlFnj ' Villen , Gelände .
O ' UUl i ' i » tzof - und Land¬
güter . Teilhaberschaften ,
Hypoth . - Geld .,WohnungS -
Vermietung durcb B «« >!

»SL -ASeWie.
Aorkstr . » 7 . Tel , 2399

Jittlli,= Kcilllllf
Villa

mit Zentralheizung und
elektrisch . Licht , » kaufen
oder mit Vorkaufsrecht
zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 10850
au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 3.3

Wild in der neue »
Sliku !) Akademiesir . oder
deren Umgebung B29S67

zu houfen öefiu&U
Gq . Heberle,
Aorkstr . :t7 . Tel . « 39 « .

iiu kaufen gesucht 2.1

tu . gestrichen . Allgeb . erb .
B ^ 'g « liimerttr . 4 . v.

Zexr .- oö . VamenraS
ohne G . zu kaufe » aesudn .
Irion . ZSielaudstr . SO.

im nördl . bad . Echwarzw . . 25 Min . v . d . Bahn -
hat . entf . , erhöbt u . landschaftl . schön gel . , mit
Blick auf Strasburg u . Boges . , 15 Morg . Gär -
tcn m . groft . Obstanl . . Ackerf. . Wiesen , beste
Nebe » . Wald . .HerrschaftSkiaus . 11 Lim ., Bad ,
Teleph . , Oekonomiegeb . , überall elektr . Licht u .
AZafserltg . . m . 1 Pferd , Ziegen , Schafen , vielen
Kaninchen , Huhnern , Weintrotte , Fassern ,
Branntw .- Brennerei , Bienenhaus , allen Ge -
ratsch , z . Preise v . .A. 135000 , Anz . Jtt 80000 .

Auch für 2 Familien geeignet .
Selbiirefl . m . Angabe v . Baukreferenzen

erb . AuZk. d . d . Ilmmob . - BLro 4313a

Wilh . W » ls, Baden -Vaden.

evtl . samt der Ware für
80 OtXJ Mk. su verkaufen .
Angebote unter Nr . 4285a
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

In der HermaiinstraKe
in Baden habe ich ein ge-
raumiges Haus m . Laden ,
groben Lagerräumen , gr .
Wohnungenu . 17 a 14qmtr
Garten z . SchätzungSvrei ?
zu verkauf . — Da ? HauS
ist nur mit erster Hypothek
belastet . — Es werden
Kriegsanleihen , Restkauf -
Ichillinge oder lastenfreier
Garten mit in Zahlung
genommen . B2910V

Nph . Auskunft erteilt :
Xsrl Lehmann . Bauunter -
nehm . , Fforzheim . Tel . 442 .
» • • 9999 9 &999G999

Kausverkmtf .
In schönster Lage der

Hirschstraße ist ein 4itöck .
Hans mit Garte » usw .
sofort bill . au verkaufen .

Angebote u . Nr . B29 &64
an die ..Bad . Presse " erb .

4 3MSM8US
mit (Kärtchen in bester
Weststadt - Vermietinge
ist zu Mk . 32000 .— zu
verkaufen . B 29568 .2 . 1

Norkstr . » 7 . Tel . 23 » » .

MöneMMoiere
Heiner Bau , mit gutem
Ton ,

*ji.rib billig abzu¬
geben . 10939

Joseph K :tt >ol (l ,
Sdiiitsfufltofic 52 , Laden .

6 (f|!a !iii3iuier - it.
Wohnzimm . « Einrichtung ,
Bücher - , Spiegel - » .andere
Schränke , Auszieh - Tische ,
Stühle , Plüschgarnitur ,
Schreibtische . Vertiko » ,
Küchenschränke , Betten m.
uud ohne Federn , Kinder -
betten , alles noch sehr gut
erhalten und sonst versch.
Möbelstücke billig z . verk .

j . Glotzer ,
Adlerstr . 18 . im Hof

Verkaufstelle . 2)29466

HlHiS -VerklUis
Mitte d. Stadt mit gr .
Lagerraum , Stallung u.
nr . Keller bes. Umst . bald ,
billig zu verkauf .

Angeb . unt . Nr . 10723
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

Schi schöner 3 teiliger
Sy : ege !schrank

Vorliiinge . Blumentisch
mit Pflanzen , eis. Füll «
ofen zu verlaufen . ^In -
zusehen nach 2 Uhr .

P Iiilipps,r . 8 , 3 . St .
3m verkaufe» : 33"ws"

vollftäudigeS Bett ,
Tckrank , pol . , Schreib¬
tisch . Waschkommode mit
Spiegel , Vertiko . Chaise -
longuem . Decke,0 Stühle ,
Küchengeilell , verschiedene
Federnbetten . Zeliirrmann .
Markgrnsenstr . 43 , Verkst .

Betten ! !
neu hergerichtet , Betten ,
einzeln und gleiche , billig
zu verk . Polstcrei ÄSliler ,
Schübenstr . 25 . B29544

1 vollständiges Vett u .
I V >?ri »angftange zu ver -
kaufen , ^ iarienftr . 555 .
1. Stock . Rudolf . » 291508

ßin eifern. Sintertet!
mit Matratze zu verkauf .
* 29652 Götbestr . 29 , III .

B
19124. Kiniler -BeKflelle

u . Klavvstuhl zu verkauf .
Saas . Lessiliastr . 3a . stb

billig zu verkaufen .
Herrensira ^ e 15 .
S. St . rechts . S829528

2 .Herde . 2 £m « h , ge^
braucht , zu verkaufen .

Mayer . Brünwiiikel ,
B ?»« , Neubruchstr . 1 .

Junker »'i Nuh - Näy
Maschine , gut erhalten ,
bill . zu verkauf . B29530
« ötbestr . 27 , Stb .. IV, l .

gut erhalten ,
preiswert zu

Verls . Schillerstr . 4 , Hof .

Verschiedene , gebrauchte

Ztinderklavpstulil . gut
erhalt . , z » kaufe » gesucht .
Angebote m . Preisangabe
sind unter Nr . SS29548 an
die Geschäfts !! , der . Bad .
Presse " zu richten .

Kinderwagen , guterh ..
Lieg - und Sitzwagen . zu
kauten gesucht . Angebote
unt . B295I8 an die Gc -
schuftest , der „ Bad . Presse " .

Tie 42

Vaumeisterstr . 3S . Hths .
nimmt für die Bedürf¬
tige « der Stadt dankbar
jede Gabe in HauÄrat .
Männer «, brauen - und
Kinderkleidern . Wäsche .
Sttefel : c . entgegen .

Zahle gute Preise
für Flaschen . Lumpen ,
Papier . Keller - n . Speicher -
kram,soweit beschlagnahm
frei . Postkarte an Müller ,
Scheffelstr . 64 . 1. B29813

Aelt . , alleinsteh . Herr
möchte in sein . Landhaus
für einige Wochen 1—2
sympathische , erholnngS »
bedürft , od . kriegsinvalidc
lunge Herren voit 18 — 22
Jahren , die keine Familie
baden , aufnedni . Vollst ,
freie , gute Verpfleg . , sehr
vorteil » . Klima in Süd -
deutschlaud . Anmeldung ,
mit näheren Angaben u .
Photographie bcförd . unt .
l<Ig2LHaasenslkin <!' Pogler
A .- G ., Karlsruhe i . © J». IMI1

Braver Schnlerlinlkann
unentgeltlich Nachhilfe
erhalien . Angebote unter
B29573 an die Geschäfts ^
der . Bad . Presse " erbeten .

mmi
sowie Zimmerga ««lampe
zu kaufe » gesucht .

Angebote unter B39575
an die . Bad . Presse " erb .

Tnscheiiühreii
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Berkaufgesltiäst
Lcvy , Marlgrafenstr . 22.

SihsnerPyramiden -
Lorbeerbaum

zu kauf , gesucht . Angeb .
unter Nr . B29 &69 an die
Badische Presse erbeten .

MU m M
in Nordbaden mit herrschaftlichem , womöglich
vollständig eingerichtetem Wodnhaui », großem
Obst - und Gemüse -Marten u . s . w . . nahe einer
Bahnstation von Selbjtreflektanten zn

Raufen MM .
VoUzahlung kann geleistet werden . 4228a
Angebote mit genauer Beschreibung ! Preis -

angäbe und womöglich Photographie des Hauses
erbeten unter F . H . © . 391 an Rudolf Moffe .
Frankfurt a . M .

gut erhalten , wegen
Umzug

verkausen .

Zähriugerstr . 28 ,
part. , 0952

Mehrere Schränke . 2-
türig poliert od . gestrichen ,
mehrere Betten . schöne
weiße Waschtische mit
Spiegel . mehrere Tische
und Stühle , 1 Diwan , ein
gr . Plüschsofa , 1 schwarz .
Bücheretagere , 4 Tische u .
Nanchservice , Spiegel und
Bilder sind bill . zu verk .

Joseph Rabold . 10940
Schüqenstr . 5a . Laden .

1 Küchenschaft ,
1 Kindcrstuhlschlitten , wie
neu , 1 kl . Schaukelpferd u .
Steckenpscrd , 1 gr . Fuß -
pumpe , I Kindersitz auf
Fahrrad , 1 Tisch , 2 Stühle ,
t grobe Badewanne nnd
sonstig , bill . zu verkaufen .
B29586 Nricgstr . 76, V.

lliüDerMMe
mit Matratze , 1 Regula -
teur zu verkaufen . B29 !̂ 56

Kirkel l » . II .
Schöne Pelzgarnitur

iEisvogel ) für 6—10jähr .
Mädchen abzugeben .'

Zu erfragen u . B29559
in der ..Bad . Presse " .

prcisw . zu verkauf . B *». ,
Schillerst » . ÄOa. Hl .

Zn verkaufen ist cine
3armige 10491

AsziigliiWe.
Zu erfragen

Amalieustraste VI ,
im Amterladen .

Zu verkaufen eine kleine

löfertrollcS "™!
strafte 43 . II. yof . B «« ^2 .1

erhalt . ^ iü ^ l ^ lWe !!
m . Stuhl zu verkaufen
Anzus . von ' 1,6 Uhr ab .
» « » Werderstr . 53 . IV .
« iedcrlieg >vagen u . » lapp -
sportw . m .Dach , bill . z . verk .
B 29281 Lachnerftr . 1« . p . r .

Eleganter Kinderlieb
wagen zu verkaufen .

Zu erfragen B29482
Werderstrafte v . Part .
Schön . Korbliegivagen

und ein zerlegb . Äiuder »
studl sind billig zu ver -
kaufen . Winter , Dnr ^
Inrficrftra &t 37 . II . B '^

B» .«. Stdlerstr . Ä

zu ver
kaufen .

3 « . II . H
Zu verkaufen :

Die Krau als HgnS -
ärztiu (neu ) .

Zu erfrag , unt . ©29336
in der ..Bad . Presse " .

(Gebrauchte EckuüMec
für Schüler des Ghmna
siumß nnd der Höheren
Mädchenschule , sowie eine
Echülergeige sind billig
zu verkaufen BL9KS! !
? lollNstra » e IS . II. rechts

Zu verkaufen 2 Vor -
banggaleriestaugen tür
Doppelfenster . B29535
Vbilivvstrafie 3a . 2. St

3 OelgemälSe
sind zu verkaufen .

Näheres unter $ 29533
an die ..Bad . Presse " erb .

'■l i^ inmachständer
eichen, 2—3 Ztr . haltend
beschl/r . . bill . verk .

Fakoiieilftr . 11, ll . l

TiSttiiiliiüiriiiie
einjährig , brau » mit
schwarz , AusstellungSticr
preiswert zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 4252a
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse "

. 4 .4
Guter

Kos - v . Aegleiibllllö ,
rassenrein , Preis 140 Mk.
zu verkaufe » , bei Weber ,
« aiserstr . 71. part .

Höhere
i Handelsschule Kirchheim-Teck j

(1862 nesr . Privatschule ) (Württemberß)
| mit rascher u . erfolspreicher Vorbereitung auf das |

Einiährigen - Exame ^
| und Priiua - Reäfe (auch fürVolksschüler ) |

Handelsschuie ^
mit Jahre «- und Halbjahreskursen zu gründ¬
licher kaufmännischer Ausbildung . Schüler -
Iieim . Gegr. 1862 . Vorzügliche Verpflegung

| auch während des Krieges. — Park . — Prospekte j
und nähere Auskunft durch Direktor Aheimer.

Neuaufnahme am 9 . Okt . ISIS

Kvnservatorisch gebildete

Klamerlehrerill
e cte iU gründlichen Uuitf
richt . Angeb . unt . B29671
an die „ Bad . Presse "

w^mtw — y »» ij| —* ». " I f

Kamburg - Düs^eZdorser
Vers. - AkttenLe?e!lschast,

Nnfatt . Haftpfljcht-,Glasverucherungeu .
Bersichernna von Nnfallschäden dnrch
Jliegtrangriffe u . Abwehrmatznahmen .

M >i st i g e Prämien .
Auskunft erteilen das Büro DouglaSstr . 18 . ab I .
Oktober Ariedenstr . 13 , und die Vertreter . Mit -

arbeiter werden angestellt . 4310a3 .1

jeder Art , wie Bücher , Zeitungen, Akten :c.
zum Einstampfen,

Ivein - miSeKWlchea.
sowie Glasabsälle ,

uüd

MMmMMUm,
Kuh- , Roß - uud Schweinehaare

kaufen zu Höchstpreiseu 9121

Kcrzner. aipern. ReifiRiaflngCit .
Karlsruhe , Amalienjttahe 37

Hof links . Telephon 3729 .
Größere Mengen werden abgeholt .

Mm !« „König
"

Indien , Rfih^pö Wapmfp . 9
Fernsprecher 52850 u . 54110 .
Tel . - Adr . : Maschinenkönig .

Konservatorisch gebildete ?
Fräulein erteilt grünv »
licheu Klavierunterricht
für Anfänger . (Preis
monatl . 6 M .> Angebote
unt . B29 &72 an die . Bad .
Presse " erbeten . _

Sliöern, Zürmmkas
kauft forttoäbyenb 4100
An - und Berkaufgeschäfi
I jGW , Markgrafenftr . f

Beteiligung
Wer beteiligt sich an (

winnbringendem
ge>

Unter¬
nehmen (täglicher ©<*
brauchiartikel ) mit 800 J -
Angeb . unt . ©29527 an die
k»!escbäft »st . d. Bad . Presse ^

. Keirat .
Arbeiter , mitte 50 , iud>t

sich auf diesem Weg«
eene Lebensgefährtin .

Gefl . Angebote nnt . N̂ .
B2W80 an die „ Badis -b-
Kresse " erb . Verschwieg,
kbrens . Vermittln . Verb .

Keirat
Witwer , v . Lande , ev .-

41 Jahre , mit ältere «
.Äindern , eigenem
r.tmas Landwirtschaft «■-
sicher , Einkommen , incbt
mit Fräulein od . Witwc .
ohne Kinder , in Verbüß
dilna nu treten , zwea »
späterer Heirat . . .
Angebote u . Nr . B29dW

a n die Geschäftsstelle de*
..Bad Presse " erbeten

Rwllo Heirat -
Gut situierter ,

' evangel °

Geschästsmann . 4ö Jadr ^
alt . mit Kindern u . vor-
aügl . Geschäft , wünM
in Bälde mit tüchtiges -
ivarsam erlogenen , alt .
Kränk , oder &rie «Switn* '
obne Kinder , sich wieder
äu verheiraten . „

Ernftgem . Anträge vn:
Bild , unter strengst . Bek'
schwiegenbeit , sind M
richten unter Nr . B2S3t -
an die »Bad . Presse " .

« in ?» VI* 3abr - lt.
«? » HI U ^ wird tn g»t«
und liebevolle Pflege gt-
geben . Südweftstadt W*
vor ^ngt . Angebote unw - ,
Nr . 2)28478 an die ®f j
schättsst . d . Bad . Presse erd̂ ^s£ ? Knabe,
8 Z>ionate , wird in ,
Pflege gegeben , am liev' !
steil zu kinderlos . Ebepa »k. j

Angebote unter B26Sl}» I
an die . Badische Preist ^ ?

Pflegekind ,
1 I . alte « bubscheS Mäd ^ ^
wird in nur gute lieve:
volle Pflege gegeben
bsss . Leuten wo viellei « '
Mutter auch wohnen kann'
auch aufs Land . Ans ? !
böte unter B295tiß an
„ Bad . Presse " erbeten . ^ ,

« ertoren von einek >
armen Arbeiterin klei ^? ;
braune Lrdertasche w>
5g Mk . Inhalt zwiMZ .

S
irschstr . (Haltestelle !
tefanienstr . (Legen ,

lohnung abzugeben .
Strsanienstr . 82 , pt .

HiSS ; :
Donnerstag abend
Daxlanden biZ „ Kud ^
Krug " . Abzugeben g« <
Belohnung im » und »»».
( Bezirksamt ). ©29SO ,

•llllllllltlfllltlllH 1im»11

tlssMm für Ziegeleien
Tonivarenfabriken n . HartzerKIeinerong |
Ausführung kompl . Anlagen , Begutachtungen . =

Süiiz -Ito®
J55 * 5E555

Nur n »ch 2 T»J« !

I . Film def .

Viggo Larsen -S£t »*

19I8 ' 19.

Der Sohn
HannibaK
Turl -SchauSP"«1

in 4 Akten ®rt

Viggo Larsef1,

Schicksais'

fäden
Dnuna in 'i
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